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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Novbr. 


Syndicus Zelle mit 96 von 103 Stimmen zum 


zweiten Bürgermeiſter von Berlin gewählt worden. 

Riga, 6. Novbr. (Privattelegramm.) Die hieſige 
Kaufmannſchaft richtete an den Finanzminiſter die 
telegraphiſche Bitte um Geſtattung der Ausfuhr 
des hier lagernden Getreides und um erleichternde 
Bedingungen des Ausfuhrverbots. Durch letzteres 
ſeien viele Rigaer Kaufleute von einer argen 


Kriſis bedroht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. November. 
Die Immunität der Abgeordneten während 
der Vertagung der Geffion. 


Ohne Zweifel werden ſich die Socialdemokraten 
beeilen, bei dem Wiederbeginn der parlamenta- 
riſchen Arbeiten des Reichstages die angekündigte 
Interpellation betreffend die Immunität der 
Reichstagsmiiglieder einzubringen, nachdem das 
Landgericht in Chemnitz das Strafverfahren gegen 
den Abg. Schmidt durchgeführt hat, ohne die 
nach Art. 31 der Verfaſſung nothwendige Ge- 
nehmigung des Reichstages eingeholt zu haben. 
Daß dieſe Interpellation zu einem praktifchen Er- 
gebniß führen werde, iſt freilich nicht anzunehmen. 
Die Reichsregierung ift nicht in der Lage, in das 
Thun und Laſſen der Gerichtsbehörden direct 
einzugreifen, was Miniſter v. Bötticher ſchon 
Anfang dieſes Jahres bei der Berathung des An- 
trages Singer conſtatirt hat. Zunächſt handelt es 
ſich im vorliegenden Fall ja auch nur um die 
beliebte 
Interpretation des Artikels 31 de daß die 
Genehmigung des Reichstages zur Einleitung eines 


von einem Gericht erſter Inſtanz 


Strafverfahrens gegen ein Mitglied deſſelben 


zwar während einer Sitzungsperiode, nicht 


aber während einer durch den Kaiſer ver- 
fügten Vertagung derſelben erforderlich ſei. 


Ob dieſe Interpretation zutreffend iſt, darüber 


hat zunächſt noch das Reichsgericht zu entſcheiden, 
falls, wie anzunehmen ift, der von dem Chemnitzer 
Gericht verurtheilte Abgeordnete die Reviſton des 
f — rn — welchem Sinne 5 Ent- 
cheidung des Reichsgerichts ausfallen wird, kann 
e ſein, nachdem da 
n ſeiner eits während der 
zichtet hat, in den Revifionsanträgen, bei denen 
es ſich um Mitglieder des Reichstags handelt, zu 
verhandeln. Zreilich liegt in dieſen Fällen ein 


Beſchluß des Reichstags auf Einſtellung des Straf- 


verfahrens für die Dauer der Sitzungsperiode 
bereit 3 wenn das Reichsgericht der 
Anſicht wäre, daß der Art. 31 der Verfaſſung 
auf die Vertagung keine Anwendung finden 
könne, ſo würde es den Beſchluß des Reichstags, 
das Verfahren für die Dauer der Sitzungsperiode 
einzuſtellen, als durch die Vertagung hinfällig 
geworden, behandelt haben. 

Unter dieſen umſtänden wäre es allerdings 
wünſchenswerth, daß die ſocialdemokratiſche Partei 
in dem vorliegenden Falle darauf verzichtet, die 
Einſtellung des Verfahrens gegen den Abg. 
Schmidl zu beantragen, da durch die Annahme 
eines ſolchen Antrags nach dem Wiederzufammen- 
tritt des Reichstages das Reichsgericht verhindert 
werden würde, die von dem Landgericht zu 
Chemnitz beliebte Interpretation des Art. 81 der 
Verfaſſung für verfaſſungswidrig zu erklären. 
Dem Reichstage bleiben dann zwei Wege offen. 
Entweder wartet er die Entſcheidung des Reichs- 
Ecce 


Concert. 


Es iſt das Kennzeichen wahrer Kunſt, daß ſie 
den Kritiker, wenn er nur jelbft genußfähig iſt, 
fofort zum Genießenden umwandelt. Wie fie 
ſelbſt als eine tanzende Göttin mit leichtem Fuß 
und fliegendem Gewande ſich nahet, und mit holder 
Geberde mühelos ſpendet, was fie einſt dem unter- 
irdiſchen, dem Geiſt der Schwere, dem Bann der 
Schwierigkeit entwunden hat, ſo benimmt ſie 
dem Kritiker auch die Het des Nachdenkens 
darüber, wie er ein äſthetiſches Mißfallen, das 
ihn beſchleicht, zu motiviren habe, wenn er es 
äußern will, oder des kümmerlichen Aufſuchens 
deſſen, was an einer Leiſtung noch ſchön zu 
nennen fei: er braucht reifen und fertigen, von 

der Natur ebenſo hochbegabten, wie durch Geift 
und Sleiß hochentwickelten Künſtlern gegenüber, 
wie jeder andere Zuhörer nichts, als „eine Seele 
und ein willig Ohr“, um zu miffen, woran er iſt. 

Wir ſprechen von Hrn. Profeſſor Felix Schmidt 
und feiner Gattin Frau Schmidt ⸗Koehne, die 
uns geſtern im Apolloſaal mit den erſten Tönen 
ihres Concertes auf die reine Höhe der Kunſt 
führten, fo daß wir die „ſchönen“, aber nicht kriti⸗ 
ſchen Triebe der Nachſicht und der Theilnahme weit 
unten in dem Thale laſſen konnten, wo die Mittel- 

. mäßigheit uns jo manches Mal um einen Schleier, 
ja um Mitleid bittet: es ift ſchlimm für fie, wenn 
man wieder einmal das Glück gehabt hat, ſo 
verwöhnt zu werden, wie dieſes Künſtlerpaar 
ſeine Gäſte verwöhnt, und wenn man wieder 
einmal in die Lage gekommen iſt, von oben her 
u ermeſſen, was für Leiſtungen ein Recht haben, 
a den der Kunſt geweihten Stätten zu prä- 
entiren. 

Die Schule beider Künſtler, von denen Frau 
Schmidt einzig ihren Gatten zum Lehrer gehabt 
hat, ift vollendet: die Behandlung der Conſo- 

nanten im Verhältniß zu den Vokalen To ge- 
Schicht, daß der Fluß des wirklichen, tönenden 
Geſanges nirgends unterbrochen wird, die Re- 

‚gifter jo vollnommen ausgeglichen, daß die 

‚Stimme, wie es freilich nur bei den Sängern 


(W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung iſt der 


das Reichsgericht 
ertagung darauf ver- 


en N 
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gerichts ab, in der Vorausſetzung, daß nach 
Kaſſirung des Urtheils des Chemnitzer Land- 
gerichts die Gerichte in ähnlichen Fällen die von 
dem Reichsgericht gegebene Interpretation des 
Art. 31 als für ſich verbindlich anerkennen 
oder der Reichstag fordert ſofort eine authentiſche 
Interpretation der Verfügung im Wege des 


Geſetzes. 


Am einfachſten wäre es ohne Zweifel, die Streit- 
frage dadurch aus der Welt zu ſchaffen, daß die 
verzichtete, die 
Sitzungen nur durch eine Vertagung zu unter- 
brechen und, wie früher, den Schluß der Seſſion 
in der verfaſſungsmäßigen Form herbeiſührte. 
Für diejenigen Fälle, in denen man vermeiden 
will, daß das noch nicht erledigte Arbeitsmaterial 
durch den Schluß der Seſſion unter den Tiſch fällt, 
könnte man ja, wenn es nicht anders möglich iſt, 
auf dem Wege des Geſetzes Vorkehrungen treffen. 
Unerläßlich iſt das freilich in keinem Falle. In 
früheren Seſſionen hat die Regierung vielfach 
aus den Borverhandlungen, ſei es im Plenum, 
ſei es in einer Commiſſion, Deranlaſſung genom- 
men, die in Folge des Seſſionsſchluſſes nicht er- 
ledigten Vorlagen einer Umarbeitung zu unter- 
jiehen, welche dann in der folgenden Seſſton die 
Derſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag 
erheblich erleichterte. die aus der Initiative des 
Kauſes hervorgegangenen Anträge können ja in 
der neuen Seſſion ohne Zeitverluſt wiederholt 
werden. Jetzt bleiben auch dieſe theilweiſe Jahr- 
ein Jahraus auf der Liſte und kommen vielleicht 
zu einer Zeit auf die Tagesordnung, die dem 
Antragſteller ſelbſt nicht bequem iſt. So wäre 
es — um nur ein Beiſpiel anzuführen — gewiß 
ſehr viel intereſſanter, wenn das Centrum beim 
Wiederbeginn der Seſſton vor die Frage geſtellt 
würde, ob es den Antrag Windthorſt wegen Ab- 
ſchaffung des „ wieder einbringen 

} lan es ſich, wie jetzt die 


Regierung weiterhin darauf 


wollte oder nich 
Dinge ſtehen, nicht ent 


Der Etat der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung. 
Im nächſtjährigen Etat für die Reihs-Poft- un 


Telegraphenverwaltung ſoll manche Derbeſſerung 
für die Beamtenſchaft getroffen fein. Go dürften 


wohl die Vorſteter der Poſtämter 1. Klaſſe 
gegenwärtig 3900 Dig. beträgt, um 300 Mk. er- 
fahren, Außerdem dürfte eine große Anzahl von. 


Ober-Aſſiſtentenſtellen und Affiftentenftellen ge⸗ 


ſchaffen werden, um dem Avancementsbedürfn 

u genügen. neue Ober-Aſſiſtentenſtellen 
ollen gejhaffen werden, 
Aſſiſtenten von längerer Dienſtzeit 
fördern und 600 Stellen für Aſſiſtenten ſollen 
neu eingerichtet werden, um die Anſtellung der 
älteſten gegen Tagegelder beſchäftigten Affi- 
ftenten, welche in unentbehrlichen und vollen 
Arbeitsſtellen dauernd verwendet werden, 
zu ermöglichen. des weiteren ſoll eine 
ganze Zahl neuer Stellen bei den Ober ⸗-Poſt- 
directionen ſowohl wie bei den Poſt- und Tele- 
graphenämtern für die verſchiedenſten Beamten 
kategorien vorgeſehen ſein, ſo daß aus den jedes⸗ 
mal nachfolgenden ein Aufrücken möglich wird. 
Die Telegraphen-Gehilfinnen, welche bereits 
im Fernſprechweſen beſchäftigt werden, ſollen jetzt 
etatsmäßig angeſtellt werden. Mehr als 2000 
neue Stellen ſollen für Unterbeamte, darunter 
500 für Landbriefträger, wegen der Zunahme 
des Verkehrs geſchaffen werden, fo daß eine große 
Zahl aus den gegen Tagegelder beſchäfligten 
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wie ein untheilbares 
Ganze, wie ein Inſtrument erſcheint, geſchmeidig 
wie eine virtuos geſpielte Geige oder ein Cello. 
Und zwar müßten diefe in unſerem Falle min- 
deſtens Guarneri ſein, um mit dieſen Stimmen 
verglichen werden zu können, von denen geſtern 
ein wahrer Segen von jugendfriſchem Wohl- 
klang ausging, im Zarten wie im Starken, im 
Ausdruck des Leides wie der Luſt, der 
Schwärmerei wie des Entſchluſſes, der Bitte wie 
des Befehles. Ueberall wurde der Geſang reines 
Ausdrucksmittel der Empfindung, immer ſchon 
geſprochen und noch gejungen, die Ausſprache 
ohne alle aufdringliche Schärfe von der größeſten 
Deutlichkeit, ſo daß man auch franzöſiſchen und 
italieniſchen Text nachſchreiben konnte; und dieſes 
znoch geſungen“ war im leiſeſten Piano, Im 
ſchnellſten Tempo noch wahrzunehmen. Natür⸗ 
liches Ausdrucksvermögen und geiſtige Bildung 
721055 aa = Borteage die Fand, um 5 
alles Angeſtrengte, Künſtliche, fühlbar Ab- 
ſichtliche fernzuhalten. . 

Das Programm war dabei durchweg intereſſant, 
das Allermeiſte nur wenig oder gar nicht be⸗ 
kannt, von Altem und Neuem: wir nennen 
von jenem das Duett „Cara, bello“, von 
Giulio Ceſare, das voll jubelnden Entzückens 
ft und höchſte Sprechfertigkeit erfordert, 
die machtvolle Arie „Go ift nunmehr die Stund ge- 
kommen“ aus dem „drama“ von 3. G. Bach, „Der 
zufriedengeſtellte Aeolus“, die Duette und Baria- 
tionen über au clair de la june von Boleldieu: 
alles Stücke aus der Zeit, wo die Sänger noch 
wirklich ſingen können mußten, um namenllich 
an den Höfen zu reüſſiren, und wo das Enorme 
an Coloraturfertigkeit-von ihnen verlangt wurde. 
Die oft geſchmähte, oft ja auch wirklich inhallloſe 
Coloratur erſchien in dieſen Stücken und in dieſer 
meiſterhaften Ausführung noch in ihrer reichſten 
Entwickelung als doch berechtigtes Ausdrucksmittel. 
Don Reuerem nennen wir als uns hochbedeutender- 
ſchienen „Immer leiſer“ vongienzl, deſſen ſchmerzliche 
Zieffinnigkeit Frau Schmidt zu ebenſo ergreifendem 
Ausdruk brachte, wie fie anderwärts, z. B. in 


erſten Ranges erlebt wird, 


chließen wird, den bereits 
vor längerer Zeit geſtellten Antrag zurückzuziehen 
oder die Verhandlung deſſelben hinauszuſchieben. 


I meritori chen Zerti e a 
ilalleniſchen Berhandlungen fomwie bezüglich der 
Angaben über die ſchweizeriſchen * 

E- 


um die älteſten 
zu be- 


1055 5 een werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
Dee pro Nuria 3.80 . ® 75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben- 
swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


2 


Hilfskräften feſte Anſtellungen erhalten dürften 
und neue Kräfte an Stelle der letzteren Beſchäf⸗ 
tigung finden werden. Kurz, trotz der knappen 
Mittel, welche gerade gegenwärtig überall vor ⸗ 
handen ſind, dürſte auch im nächſten Etat für 
die Poſt- und Telegraphenbeamten in möglichſt 


weitem Umfange geſorgt ſein. 


Der geheime Fonds für das Auswärtige Amt 


und der Welfenfonds. 


Die der Münchener „Allg. 3tg.” und dem 
„Jamb. Corr.“ übereinſtimmend gemeldet wird, 
wäre der im Etat des Auswärtigen Amts für 
1892/93 enthaltene Antrag, den Fonds für ge- 
heime Ausgaben von 48 000 Mk. auf 500 000 Mk. 
zu erhöhen, der erſte Schritt zur Beſeitigung der 
bisherigen geheimen und discretionären Verwen- 
dung der Einkünfte aus dem Welfenfonds. Die 
Forderung ſei durchaus nicht hoch, wenn man 
fie mit den Mitteln vergleicht, die den Regierungen 
anderer großer Staaten für Zwecke, die ihrer 
Natur nach eine öffentliche Rechnungslegung aus- 
ſchließen, zur Verfügung geſtellt find. Erſt un- 
längſt noch habe die franzöſiſche Deputirtenkammer 
den Fonds für geheime Ausgaben um 900 000 Frcs. 


rhöht. 

de Neuregelung der Angelegenheit des Welfen- 
fonds werde ſich jedoch nur dann ermöglichen 
laſſen, wenn jene Forderung bewilligt iſt. Eine 
Vorlage für den preußiſchen Landtag über den 
Melfenfonds ſei dem Vernehmen nach noch nicht 
ausgearbeitet, ſtehe aber für den zweiten Theil der 
Landtagsſeſſton zu erwarten, wenn die Erhöhung 
des geheimen Fonds des Auswärtigen Amtes 
auf Genehmigung im Reichstage zu rechnen hat. 


Die Kandelsverkrags-Derhandlungen. 


Wiewohl das Wiener „Fremdenblatt“ ſich aus 
München berichten läßt, daß die meritoriſchen 
Berathungen über den deutſch-italieniſchen und 

ſch ungarisch kialleniſchen Handelsvertrag 

beendet ſeien und die Schlußredaction der Ber- 
träge im Laufe der nächſten Woche erfolgen 
werde und daß Has ſchon während dieſer 
ich die ſchweizeriſchen Bevoll⸗ 


öfterreichi 


fung der 


berechtigen. Es ſei zwar kein Grund zu 
fürchtungen vorhanden, 


trengfte gewahrt werde, könne auf Berichte, die 

den Schein geben, über die Phaſen und 
Einzelheiten der Berhandlungen unterrichtet zu 
ſein, an welcher Stelle immer ſie auftauchen, kein 
Derlaß ſein. 


Der angeblichen Enthüllung des „Deutichen 
Vochenblatts“, 

daß Lord Salisbury vor 2 Jahren, als Dr. Peters 
vom engliſchen Witugebiet aus die Expedition 
zum Entſatz Emin Paſchas unternahm, weil der 
Reichscommiſſar ihm den Ausmarſch vom deutſchen 
Gebiet aus unterſagt hatte, eine große Expedition 
unter dem gegenwärtig in Taweta meilenden 
Capitän Baleman gegen Dr. Peters ausgeſchickt 
habe und zwar auf directen in London ge- 
äußerten Wunſch des damaligen Staatsſecretärs 
im Auswärtigen Amt, Grafen Herbert Bismarck, 


f optimiftiih. Da das Geheimniß auf das 


Longreſſes nicht 3 en . 
N am al ne hernorragendſten Provinzen haben ben 
d zur Sicherung a Lande 
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öſterreichiſch⸗ 


5 doch ſchienen die den 
Ereigniſſen voraneilenden Meldungen vorerſt noch 


legt man hier trotz aller Declamationen des 
Herausgebers der Wochenſchrift, des Ab- 
geordneten Dr. Arendt, des bekannten doppel- 
mährungsfanatikers, keinerlei Bedeutung bei. 
Daß man damals im Auswärtigen Amt auf 
Lerrn Dr. Peters, von deſſen Unternehmen man 
nur Derwickelungen befürchtete, nicht gut zu 
ſprechen war und daß man zufrieden geweſen 
wäre, wenn die Engländer die Expedition hätten 
verhindern können, iſt hinlänglich bekannt; die 
weitergehenden Behauptungen des „Deutſchen 
Wochenblattes“ beruhen ohne Zweifel auf Ueber 
treibungen oder auf Mißverſtändniſſen, zu denen 
Herr Dr. Arendt, ſeit Fürft Bismarck in der 
Währungspolitik den Doppelwährungsfanatikern 
den Rücken zugekehrt hat, außerordentlich geneigt 
iſt. Auch die Schmerzen dieſer Politiker find alle 
n Punkte zu curiren oder wenigſtens zu 
erklären. 


— 
Die äußerſte Linke der franzöſiſchen Kammer 
ſcheint mit ihrem Derſuch einer Neuorganifation 
der Partei kein Glück zu haben. Zu der auf 
geſtern behufs Beſchlußfaſſung über die Recon- 
ſtruction einberufenen Berſammlung waren etwa 
20 237 Gi erſchienen. Es wurde beſchloſſen, 
in einigen Tagen eine neue Derſammlung einzu- 
berufen, zu welcher alle Deputirten eingeladen 
werden ſollen, die in der Kammer in der Regel 
mit den Radicalen ſtimmen. In dieſer Berfamm- 
lung ſollen die endgiltigen Beſchlüſſe gefaßt 
werden. 

In den parlamentariſchen Kreiſen nimmt man 
an, daß der Derſuch mißlingen und wahrſchein- 
lich nur die Einbringung einer Interpellation 
über die allgemeine Politik zur Folge haben werde. 


Der Conflict in Braſtlien, 

der zwiſchen dem Präſidenten Fonfeca und dem 
Congreß entftanden iſt, beſteht darin, daß der 
letztere ein Geſetz angenommen hat, welches die 
Ausübung des dem Präſidenten nach der Ver- 
faſſung zuſtehenden Vetorechtes beſchränkt. Der 
Präſident hat darauf den Congreß aufgelöſt. 
Schon ſeit mehreren Monaten haben übrigens 
Differenzen zwiſchen der Regierung und dem Con- 
greſſe beſtanden. 

Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro 
von geſtern befand ſich das Land in vollmommener 
Ruhe. Die Ordnung iſt nach der Auflöſung des 
Die Gouver- 


beglückwünſcht. 

Die Differenzen haben mit etwalgen monarchiſchen 
Beſtrebungen nichts zu thun. Regierung und 
Congreß find beide republikaniſcher Geſinnung. 
Ueber die zu erwartende weitere Entwickelung 
berichtet folgendes Telegramm: 


Paris, 6. Nobbr. (W. T.) Nach einer Meldung 
aus Rio de Janeiro ſtehen die Congreßwahlen 
demnächſt bevor. der Congreß wird die Ver- 
faſſung revidiren und dabei die Staatsform der 
Föberativrepublik beibehalten. Die Regierung iſt 
entſchloſſen, jegliche monarchiſtiſche Kundgebung zu 
unterdrücken. die Gegner der Republik ſollen 
eventuell deportirt werden. 


Aus Chile. 

Ueber die Derſchwörung in Santiago, welche 
gegen den General Canto gerichtet war, wird 
dem „Nemnork Herald“ aus Dalparaiſo weiter 
gemeldet: Juan Mackenna, der ſich in den Schutz 
der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Chile ge- 
flüchtet hätte, werde beſchuldigt, der Führer der 


den Liedern „Die Elfe“ von Rietz, das Nadıti- 
allen-„Tandaradei“ von Stange, durch das 
eizende, durch das Naive entzückte: Frauen- 
gemüth und Kindlichkeit miſchten ſich hier 
zauberiſch in Klang und Vortrag, wobei eine 
ausgezeichnete Fertigkeit im leichteſten Anſatz und 
Gebrauch der Kopftöne der Sängerin die beiten 
Dienfte leiſtete, und nirgends, was uns ſo wichtig 
und lieb iſt, etwas Naturaliſtiſches, Familiäres zu 
Tage trat. Auch das Duett von Wilh. Berger, in 
ſeiner geiſtreichen Strenge kaum die „Jetztzeit“ ver- 
rathend, war ſehr intereffant. Einzig das Duett Nur 
wer die Sehnſucht kennt, weiß was ich leide“ möchten 
wir von dem Repertoire abzuſetzen rathen; denn 
nur wer ihn perſönlich kannte, könnte wiſſen, 
was den guten Schubert angewandelt hat, dieſen 
ſo durch und durch individualiſtiſchen Text zu 
duettiren. 

Der Begleiter, Kerr Hans Brüning, machte feine 
Sache geſchickt und decent; als Golift zeigte er 
ſich im Beſitze einer namentlich im jeu perlé 
vollendeten Technik; die Wahl aber einiger eigenen 
Compoſitionen zu Solovorträgen — bloßen Schul- 
ſtücken, die man zu ſeiner Uebung ſchreibt und 
dann beſcheiden im Pult behält — drängt uns 
des polonius Worte auf „Das ift zu lang!“ und 
erinnert an das Foraziſche Nil est ab omni 
parte beatum — denn ſonſt waren wir an 
rar Abend wirklich muſikaliſch ſelig, nur 
daß leider nicht viele Zuhörer mit uns und mit 
Jrancesco d' Andrade, der zuhörte, in dieſem 
Paradieſe waren. Das wird ſich hoffentlich ändern, 
wenn dieſe Künſtler wiederkommen. 

Dr. C. Fuchs. 


M. aus Nom. 


(In den Tagen der interparlamentariſchen 
N Conferenz.) 

Ein wichtiger Tag war es heut vielleicht. Wohl 
noch nie hat ein Raum fo viele Abgeordneten 
der verſchiedenen Staaten zu freundſchafflicher. 
einer erſehnten friedlichen Zukunft gewidmeter 
Berathung vereinigt, als der große, in der Kaupt- 


front gelegene Ehrenſaal des Capitols. Auf dem 
Platz, an deſſen Namen ſich ein langer, be- 
deutungsvoller Abſchnitt der Weltgeſchichte 
knüpft, waren Volksvertreter aus allen conſtitu- 
tionellen Staaten Europas verſammelt, um für 
eine Idee Zeugniß abzulegen und die Sympathien 
der Völker anzurufen, nach deren Verwirklichung 
unfere Cultur und Civilifation immer dringender 
verlangt, Diele Entſcheidungen find an dieſer 
hiſtoriſchen Stätte getroffen, viele Geſetze den Völkern 
vorgeſchrieben, aber ſchöner und humaner war 
kein Werk, als das heute in Angriff genommene. 
100 bis 120 Abgeordnete aus Deutſchland, Defter- 
reich, Ungarn, England, Frankreich, Belgien, 
Griechenland, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Holland, der Schweiz, Spanien, Portugal ꝛc. 
waren erſchienen. Nur Vertreter von Rußland 
und der Türkei ſah ich nicht. Wahrſcheinlich wäre 
die Betheiligung noch bedeutend zahlreicher ge- 
weſen, wenn nicht die ganz ungewöhnliche Kälte 
der letzten Tage viele zurückgehalten. In Florenz 
hatte es ſchon vor mehreren Tagen in der 
Nacht gefroren, zwiſchen dort und Rom 
gab's vorgeſtern Schnee. die Kälte war in den 
letzten Tagen ſehr empfindlich. Im Winter 
kann ſie nicht unangenehmer empfunden werden. 
Heut iſt es bei fallendem Barometer und Regen 
milder geworden. Schade, daß der helle 
Sonnenglanz der letzten Tage vorüber iſt. Man 
hätte ihn den fremden Deputirten gern gegönnt; 
Rom macht ſich darin ganz anders, als bei trübem 
Regen. 

Mancher ift heut früh noch von einer anderen 
Unannehmlichkeit überraſcht worden. In den 
Morgenſtunden gab es heine Droſchken. Die 
Kutſcher hatten, um den verlangten höheren 
Lohn durchzusetzen, den heutigen Tag, an weſchem 
man einen großen Verkehr erwartete, zu einem 
allgemeinen Strike beſtimmt. Bis 9½ Uhr war 
faft nirgend eine Droſchke zu finden. Allmählich 
kam doch eine und die andere zum Vorſchein. 
Einzelnen, die . wollt — das jedoch 
recht ſchlecht. In der via I dull ſah 
ich eine Droſchne, in den bei be- 
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Bewegung zu fein, Theilnehmer ſeien frühere 
Oſſiiere Balmacedas; man habe beabſichtigt, 
Canto, den Commandeur der Landtruppen, 
zu ermorden. Oberſt Gandarillas ſei durch 
das Loos zur Kusführung des Mordes 
beſtimmt geweſen und bereits verhaftet. In das 
Complot ſei eine Anzahl hervorragender Perſön⸗ 
lichkeiten verwickelt, auch ſei alles vorbereitet ge- 
weſen, um mit den Anhängern Balmacedas, 
weiche ſich in Buenos-Ayres befänden, in Ber- 
bindung zu treten. Der amerikaniſche Gefandte 
Egan ſtelle jede Verbindung mit Mackenna in 
Abrede. 

Nach Pariſer Meldungen aus Valparaiſo haben 
Delegirte der verſchiedenen politiſchen Parteien 
eine Berfammlung abgehalten und den Zregatten- 
Capitän Montt als Candidaten für die Präfident- 
ſchäft der Republik aufgeſtellt. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. November. Der hieſigen Gtadtver- 

röneten-Berfammlung iſt auf die an die Kaiſerin 
gerichtete Geburtstagsglückwunſch-Adreſſe folgende 
Antwort zugegangen: 

„Ich ſage den Stadtverordneten zu Berlin meinen 
aufrichtigen Dank für die mir zu meinem Geburtstage 
ausgeſprochenen Wünſche. Wenn Sie mit Anerkennung 
und Freude auf die für unſere Volhswohlfahrt ge- 
richteten Beſtrebungen des vergangenen Jahres zurück- 
blicken, ſo gebührt der Dank dafür auch den vielen 
treuen Bewohnern unferer Haupiftadt aus allen Ständen 
und Kreiſen, weiche davon durchdrungen ſind, daß die 
ernſten geiſtigen und leiblichen Nothſtände unſerer Zeit, 
oor allem unſerer Reichshauptſtadt, nur durch die un- 
abläſſige, verſöhnende und opferbereite chriſtliche 
Liebes-Arbeit überwunden werden können. Je ernſter 
und hilfsreicher ſich auch die Stadtverordneten dieſer 
Arbeit als einer heiligen Pflicht annehmen, deſto 
ſegensreicher wird Ihr Wirken ſich geſtalten, ſowohl 
ür die Stadt als für Sie ſelbſt. 

Neues Palais, den 30. Oktober. 

gez. Augufte Victoria 
Kaiſerin und Königin.“ 

Berlin, 5. Novbr. Der Bunbesrath hat in 
—.— heutigen Sitzung dem Geſetzentwurfe be- 
reſſend die Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges 
zugeſtimmt. 

* [Der neue Koſprediger], der an Stelle 
Stöckers ernannt iſt, Bieregge, bisher in Bonn, 
iſt, wie das „Volk“ ſchreibt, von Geburt ein 
Bielefelder und vor ſeiner Wahl nach Bonn 
mehrere Jahre Paſtor an der Altſtädter Kirche 
in Bielefeld geweſen. In ſeiner Heimath genoß 
er als Kanzelredner einen gewiſſen Ruf; in den 
kirchlichen Parteifragen iſt er nicht hervorgetreten, 
indeß wohl als ein Mann zu bezeichnen, der der 
poſitiven Richtung zuneigt. 

der antiſemitiſche Agitator, Rector 
Ahlwardt, hat vorgeſtern in einer antifemitifchen 
Berfammlung den Verſuch gemacht, ſich von dem 
Verdacht, daß er dem Kofrath Manché bei den 
bekannten Titelgeſchäften als Schlepper gedient 
habe, frei zu reden. Er ſei im Jahre 1881 „in 
Folge ungeheurer Bewucherung“ — die Anti- 
ſemiten haben unter dem Wucher ſehr zu leiden 
— in Geldverlegenheit geweſen und da habe ſich 
Hofrath Manché feiner angenommen und eine 
Sammlung veranlaßt, aus deren Ertrag ihm 
ſchließlich der Agent Manchés, der aus dem Prozeß 
bekannte Kaufmann Aron Meyer in kleinen 
Raten 2200 Mk. gezahlt habe. Die Erklärung 
iſt nicht übel; nur ſtimmt ſie leider nicht 
mit den Ausſagen Meners vor Gericht, daß Ahl- 
wardt * für eine Ten ll f an den Fabrik- 
beſiſſer Thomas intereſſirt, ſich ſelbſt aber gleich 
eine Proviſion von 2000 Mk. ausbedungen und 


daß er diefe Summe auch erhalten habe. und 


3 fallen die ſämmtlichen Vorgänge, von denen 
m Prozeß Manché die Rede war, in das Jahr 
1887, während nach Ahlwardt die 3 
Sammlung zu feinen Gunſten im Jahre 1884 
ftattgefunden hat. Ahlwardt hat mit feiner Be- 
richtigung nur feſtgeſtellt, daß die Beziehungen zu 
Nanché, von denen im Prozeß die Nede iſt, ſchon 
1884 beftanden haben. Denn weshalb hätte ſich 
Manché damals ſeiner ſo eifrig angenommen? 
[Der Biſchof Klein in Limburg] hat geſtern 
fein fünſzigjähriges Prieſterjubiläum begangen, 
Er erhielt aus dieſem Anlaſſe, wie die „Köln. 
Bolksztg.” meldet, einen in warmen Ausdrücken 
gehen telegraphiſchen Glückwunſch des 
aifers, ſowie ſolche des Großherzogs und der 
Großherzogin von Baden. Ferner liefen Tele- 
gramme ein vom Cultusminiſter und vom Ober- 
präſidenten Achenbach. Oberpräſident Eulenburg 
überbrachte den Stern zum Kronenorden 2, Klaſſe. 
* [Bet der Uebergabe des Schloßbrunnens]! 
waren Einladungen an die Preſſe nicht ergangen. 
Nach der „Nat.-3tg.“ war es der Wunſch des 
Kaiſers, daß zu den Enthüllungsfeierlichkeiten 
merkt, noch kein Paſſagier ſaß, von einer 
dichten Menſchenmenge umringt. Ab und zu 
flog dem Kutſcher aus der Mitte derſelben irgend 
ein Gegenſtand — ein Stock, eine Mappe, zu- 
ſammengeballte Zeitungen — an den Kopf. Einer 
hatte fo gut gezielt, daß der Hut des Kutſchers 
zur Erde fiel. Auch das arme Droſchkenpferd 
batte unter dem Stritebeſchluß empfindlich zu 
leiden; man zerrte und ſchlug es. Eine größere 
Anzahl von Polizeibeamten, auch Soldaten mit 
Gewehr waren anweſend, aber ſie griffen nicht 
ein; ſie meinten, das ginge doch ohne ernſten 
Zwiſchenfall vorüber. Sie hatten Recht. Nach 
kaum ½ Stunde ſah ich von allen Seiten 
Droſchken herankommen und nach wie vor ihres 
Amtes walten, als ob nichts vorgekommen wäre. 
Die Strikeführer waren ſchließlich doch von ihren 
Benoſſen im Stich gelaſſen. 8 
Schon zwei Stunden bevor die interparlamen- 
tariſche Conferenz begann, ſtanden wieder Wagen 
in gewohnter Zahl zur Verfügung. Gegen 1 Uhr 
Mittags ſchritten die Volksvertreter die hohe 
Capitolstreppe heran, feierlich empfangen von 
Berſaglieri, weiche zu beiden Seiten auf den 
Treppenſtuſen mit gezogenem Degen Spalier 
bildeten, und von den in farbenprächtiger Gala- 
Uniſorm gekleideten Dienern des Municipiums 
in den Saal geleitet. Reich und farbenglänzend 
war auch der Anblick des Saales ſelbſt, über den 
alten Inſchriften des 8. P. O. R., zwiſchen den 
Büſten von Garibaldi und Cavour flatterten 
Banner und Fahnen aller Länder. Als die Gäſte 
den Saal betraten, begrüßte fie eine Fanfare. 
Unter den Klängen der Muſik nahmen fie ihre 
Plätze auf den mit rothem Tuch ausgeſchlagenen 
Seſſeln der ſtädtiſchen Vertreter von Rom ein, 
bunt durch einander, ohne Unterſchied der 
Nationen. Auch eine Anzahl von damen hatte ſich 
eingefunden, um der Eröffnung beizuwohnen. 
Etwa um 1½ Uhr betrat das Präſidium des 
italieniſchen Comites, hinter ihm eine große Zahl 
von italieniſchen Deputirten und Senatoren, den 
Saal. Alle waren im Civil-Galaanzug ohne jeg- 
liche Ordensabzeichen und Uniformen, nur wie 


nur Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt- 
verordneten-Verſammlung eingeladen werden 
ſoliten. In Folge deſſen habe es nicht in der 
Möglichkeit gelegen, eine Einladung an die Preſſe 
ergehen zu laſſen. 

*Die deuiſchen Oceandampfer], welche ſchon 
von jeher in dem anerkannten Rufe ftanden, be- 
züglich Solidität der Bauart und Sicherheit der 
Fahrt den Vorrang vor den Dampfern anderer 
Nationen zu beſitzen, machen neuerdings auch mit 
wachſendem Erfolge ihren vornekmften Con- 
currenten, den engliſchen Dampfern, den Ruhm, 
die größten Jahrgeſchwindigkeiten zu entwickeln, 
ſtreitig. Immer öfter hört man von Fahr- 
leiſtungen deutſcher Dampfer, welche das Höchſt⸗ 
maß der bisherigen Leiſtungen hinter ſich laſſen. 
Den neueſten Concurrenzerfolg dieſer Art hat der 
norddeutſche Lloyddampfer „Fulda“ zu ver- 
zeichnen, welcher auf der Reiſe von Newyork nach 
Genua am Montag in Gibraltar eintraf, nachdem 
er die Strecke in 8 Tagen und 8 Stunden, d. h. 
in der kürzeſten bis dato erreichten Friſt, zurück⸗ 
gelegt hatte. 

* Zu dem Ausgange der Wahl im Kreiſe 
Stolp-Lauenburg ſchreibt der freiconſervative 
Profeſſor Dr. Hans Delbrück in den „Preuß. 
Jahrb.“: „Der unerhörte liberale Wahlſieg in 
Stolp zeigt, was wir, wenn nicht ganz unbe- 
rechenbare Zwiſchenfälle eintreten, bei den 
nächſten Wahlen für einen Reichstag zu erwarten 

oben. Diejes Wahlreſultat iſt kein zufälliger 

wiſchenfall, wie conſervative Blätter ſich und 
ihren Leſern einreden möchten, ſondern ein un- 
zweifelhaftes Symptom der Dolksſtimmung. 
Unſer Ausruf: „die nächſten Wahlen werden die 
Antwort darauf geben“, als die Getreidezölle 
nicht ſuspendirt wurden, ift ſchnell genug in Er- 
füllung gegangen. .... Sehr zu überlegen aber 
haben ſich ihre weitere Taktik unſere Freunde 
von den Mittelparteien. die „Kreuz⸗Zeitung“ 
hat für den Ausfall der 
merſchen Wahl die farbloſe verſchwom⸗ 
mene Cartellpolitin verantwortlich gemacht. 
Sie wünſcht ſich alſo von dem Cartell 
loszulöſen. Es würde vielleicht unrecht ſein, hierin 
von der liberalen Seite, jetzt wo der Zug nach 
links geht, die Initiative zu ergreifen, aber wenn 
es von der andern Seite angeboten wird, kann 
man nichts Beſſeres thun, als es zu acceptiren. 
Der Sieger im Stolper Wahlkampf, der Hof- 
beſitzer Dau, hat fi ja auch nicht als fpeciell 
deutſch-freiſinnig, ſondern als „liberal“ bezeich- 
net. Die Annäherung der Nationalliberalen an 
die Deutſchfreiſinnigen, die darin liegt, brauchen 
jene heineswegs abzulehnen. Ungefähr die Hälfte 
der nationalliberalen Fraction ift von jeher 
freihändleriſch geweſen; mögen dieſe ſich jetzt 
regen, damit das wirthſchaftlich freihändleriſche 
Intereſſe, das ſo ſtark zu werden beginnt, nicht 
bloß den Deutſchfreiſinnigen, ſondern auch ihnen 
wieder Wind in die etwas ſchlaff darnieder- 
hängenden Segel führt.“ 

* Die Nachricht, daß der Eingangszoll für 
italieniſche Weine nach Deutſchland von 24 auf 
15 Mk. herabgeſetzt ſei, wird als unbegründet 
bezeichnet. 

Frankfurt a. M., 5. Novbr. Zur Feier des 
ünfundzwanzigjährigen Beſtehens des 1. heil. 
1 Nr. 81 fand heute Vormittag auf dem 
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ernenhofe eine Parade an an welcher außer 


20 ehemaligen Of N ae 
nahmen. der Chef des Regiments, der Groß⸗ 
erzog von Keſſen, war perſönlich zur Feier er- 
chienen. > 

Ginttgart, 5. November. Der Landtag wurde 
heute durch den Präſidenten des Staats- 
miniſteriums im Namen des Königs geſchloſſen. 

München, 5. Novbr. Die Kammer der Abge- 
ordneten genehmigte ohne Debatte den Etat des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gegenüber den Anregungen der Abgeordneien 
v. Stauffenberg und v. Schauß betreffend die 
Sicherung der Vortheile des amerikaniſchen Ur- 
heberſchutzgeſetzes für Deutſchland ſprach der 
Dinifter des Aeuferen, v. Crailsheim, die Hoff- 


nung aus, daß die Reichsregierung eine für die 


Intereſſenten günſtige Erledigung der Sache be- 
eis ee 

— Der Sinanzausfhuk genehmigte den Militär- 
Nachtragsetat für 1890/91, welcher ſich, haupt- 
ſächlich in Folge der Neuformation der fünften 
balriſchen Diviſion, auf 6298836 Mk. beziffert, 
wovon 855 436 DIR. auf die dauernden Ausgaben 


entfallen. Der Kriegsminiſter hatte gebeten, in 


Zolge des Reichsgeſetzes vom 15. Juli 1890 In⸗ 
demnität zu ertheilen. Die Summe von 1525 000 
PPP AAT 


die anderen Theilnehmer an der Conferenz mit 
einer weißſeidenen Schleife geſchmückt. der Prä- 
ſident der italleniſchen Veputirtenkammer Biancheri 
nahm den Präſidentenſitz ein, neben ihm der 
zurückgetretene Präſident Bonghi, links der Herzog 
von Sermoneta und einige andere italieniſche 
Celebritäten, u. a. der Juſtizminiſter Ferraris. 
In längerer Rede hieß Präfldent Biancheri die 
Gäſte willkommen; mit zündenden Worten ſchilderte 
er die Segnungen des Friedens für Fürft und Volk, 
für Kandel und Induſtrie, für Wiſſenſchaft und Künſte 
und begeiſtert forderte er die Anweſenden auf, 
für jene hohen Ziele der Menſchheit zu ſtreben 
und zu wirken, die nur von verſtändnißloſen, 
nüchternen Kritikern als unerreichbare Utopien 
betrachtet würden. Kerr Biancheri ſprach außer- 
ordentlich lebendig und eindringlich; er iſt ein 
ſicherer wirkungsvoller Redner. Nach ihm 
nahm der Sindaco von Rom, Duca di Ger- 
moneta das Wort und begrüßte die 
fremden ®äfte. Im Gegenſatz zum Präſidenten 
Biancheri ſprach er gemeſſen und viel langſamer. 
Er ſprach nicht entfernt ſo wirkungsvoll wie 
Biancheri, aber er wurde wahrſcheinlich von den 
er fertig Italieniſch Sprechenden beſſer ver- 
tanden, 

Den Begrüfungsreden der Italiener folgten die 
Antworten der Vertreter der einzelnen Staaten. 
Für jede Gruppe ſprach der Präſident oder Vice⸗ 
präſibent oder ein Vertreter aus der betreffenden 
parlamentariſchen Körperſchaft. Für die deutſchen 
Vertreter nahm Dicepräſident Baumbach das 
Wort, um im Namen der Deutſchen in deutſcher 
Sprache den Italienern die wärmſten Sym- 
pathien entgegenzubringen. Seine Rede lautete: 

„Kochanſehnliche Verſammlung! Sehr geehrte Herren! 
Geſtatten Sie mir, daß ich im Namen der hier an- 
weſenden deutſchen Abgeordneten für die fo freund- 
lichen und ehrenden Worte der Begrüßung danke, 
welche der Kerr Präſident des italieniſchen Comités 
und der Syndaco von Nom an die hier verſammelten 
Senatoren und Deputirten gerichtet haben. Wir 
Deutſche find freudigen Kerzens nach der unvergleich⸗ 
lichen Roma gekommen. 36 doch Italien jeher für die 
Völker des Nordens das Land der Sehnſucht geweſen! 


hinterpom- 


bisher circa 
leidende Bevölkerung verausgabt. 


Mk. für Ausbildung der Beurlaubten mi dem 
neuen Gewehre fällt künftig fort. Die Heeres - 
präſenz Baierns beträgt 56 334 Mann. 

Straßburg i. E., 5. Novbr. Der nach längerer 
Abweſenheit heute von Paris zurückgekehrte 
Fabrikant Eduard Gros, in Firma Gros, Roman 
u. Co. aus Weſſerling, Schweizer Bürger, iſt 
wegen Theilnahme an der Eiſenbahnfeier in 
Buſſang ausgewieſen worden. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 5. Nov. Nach dem officiellen Programm 
über die Feftlichkeiten anläßlich der Vermählung 
der Erzherzogin Luiſe von Toskana mit dem 
Prinzen Friedrich Auguft von Sachſen treffen am 
18. November die ſächſiſchen Majeſtäten und die 
Mitglieder des ſächſiſchen Königshauſes hier ein, 
am 19. November erfolgt die Renunciation der 
Braut, am 21. November, Vormittags, findet die 
Vermählung des hohen Paares in der Pfarrkirche 
der Hofburg ſtatt; Nachmittags reifen die Neu- 
vermählten nach Prag. Die ſächſiſche Königs- 
familie kehrt am ſelben Abend nach Dresden 
zurück. W. T.) 

Pest, 5. Novbr. Abgeordnetenhaus. Bei der 
Berathung über die Schluß rechnungen von 1890 
wiederholte der Finanzminiſter, er wolle die 
Budget-Ueberſchüſſe auch in Zukunft nicht zum 
Gegenſtande eigener Verfügungen machen, ſondern 
dieſelben zur Vermehrung der Kaſſenbeſtände be- 
nutzen, um damit andere größere Operationen 
durchführen zu können. Zur erfolgreichen Ein- 
leitung und Durchführung der Balutaregulirung 
müſſe er größere Beiräge bereit halten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Nov. Deputirtenkammer. Bovier- 
Lapierre brachte aufs neue den von der Kammer 
aufgenommenen, vom Senat aber abgelehnten 
Antrag ein, welcher die Sicherung der Befugniſſe 
der Syndicate bezweckt, gegen diejenigen Arbeit- 
geber, die der freien Handhabung dieſer Be- 
fugniffe Kinderniſſe bereiten ſollten, Gtrafbeftim- 
mungen zu erlaſſen. Für die Berathung des 
Antrags wurde die Dringlichkeit beſchloſſen. 
Hierauf wurde die Berathung des Budgets des 
Kriegsminiſteriums fortgeſetzt. 8 

— Die Zolltarifcommiſſion hat die Erhöhung 
der Zölle auf geſalzenes Fleiſch auf 25 Francs, 
den vom Senate beſchloſſenen Satz, genehmigt. 
Der Referent wird am Sonnabend in der Kammer 
über den Befhluß der Commiſſion Bericht er- 
ſtatten. (W. T.) 

Italien. 

* Aus Maſſaua vom 4. November wird über 
den Prozeß Cagnaſſi-Livraghi berichtet: In der 
heutigen Verhandlung ſprach Muſſa el Akkad 
die Ueberzeugung aus, daß an der zu ſeinem 
Verderben ausgeſponnenen Verleumdung Livraghi 
und Cagnaſſi die Haupturheber ſeien. Dieſelben 
hätten das Intereſſe, ſich ſeiner zu entledigen, 
gehabt, da ihnen bekannt geworden war, daß er 
die von den Gendarmen begangenen Verbrechen 
bei dem Commandeur zur Anzeige bringen wollte. 
Livraghi habe, nachdem er (Akkad) verhaftet 
worden war, Geld und Schmuck aus ſeiner Kaſſe 


entnommen. Cagnaſſi habe ihm im Namen des 


Generals Valdiſſera den Vorſchlag gemacht, ſeinen 
Gefährten Aſſaun bei Seite zu ſchaffen und ihm 
zur Dingung der Meuchelmörder zweihundert 
Thaler namens der Regierung gegeben. 


but 8, 4. 4 em [AR ie e \ ig hat 
60 Millionen Rubel für die noth- 


Die „K. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Auf 
dringenden Wunſch des Zinanzminiſters wurde 
das von einer beſonderen Commiſſion als neue 
Reichsrathsvorlage bearbeitete Judengeſetz vor 
läufig zurückgeſtellt. Das Geſetz über die Aus- 
länder dürfte ſchließlich in weſentlich milderer 
Geſtalt erſcheinen, als es aus der unter Vorſitz 
des Staatsraths Plehwe arbeitenden Commiſſion 
hervorgeganeen iſt, jedoch wird eine möglichſte 
Erſchwerung des Uebertritts von Ausländern in 
den ruſſiſchen Unterthanenverband angeſtrebt. 
— en — 


Von der Marine. 

* Die zum Uebungsgeſchwader gehörenden 
Panzerſchiffe „Friedrich Karl“, „Friedrich der 
Große“ und „Kronprinz“ (Geſchwaderchef: 
Contreadmiral Köſter) find am 4. November in 
Chriſtiania eingetroffen, woſelbſt Panzerſchiff 
„Deuiſchland“ und Avifo „Falke“ bereits am 
1. November angekommen find. Das geſammte 
aus den genannten 5 Schiffen beſtehende Uebungs⸗ 
geſchwader wird am 12. November von Chriſtiania 
nach Kiel in See gehen. 
000 d TREE EEE 
It doch die ewige Roma für die ganze gebildete 
Welt die gemeinſame Heimath! Ich aber ſchätze mich 
glücklich, an dieſer Stelle die Gefühle der beſonderen 
Sympathie zum Ausdruck zu bringen, welche uns 
Deutſche beſeelen für Rom, für Italien und für das 
italieniſche Volk. (Bravo.) 

M. K., wir Deutſche kommen hierher in der redlichen 
Abſicht, den Frieden fördern zu wollen. Wird dieſe 
interparlamentariſche Conferenz hierzu geeignet ſein? 
Der Feldmarfchall Graf v. Moltke führt in dem hürz- 
lich nach ſeinem Tode veröffentlichten Buche aus, da 
heutzutage nicht mehr der Ehrgeiz der Fürſten es fei, 
8 den Frieden gefährde, ſondern weit mehr ge- 
ſchehe dies durch die Stimmungen der Völker, durch 
das Mißbehagen über die inneren Verhältniſſe des 
Staates, vornehmlich aber durch den Parteigeift und 
namentlich durch den Parteigeiſt der Wortführer in 
den Parlamenten, Nun wohl, meine Herren! Hier 
find Parteien der verſchiedenſten Länder vertreten, 
Hier haben wir Männer, welche in ihren Parla- 
menten das Wort führen. Wohlan, meine Herren! 
Suchen wir in unſeren Volksvertretungen den Geiſt des 
Friedens zu ſtärken, aber en wir uns auch, den 
Frieden unter den Völkern zu fördern durch die Ver- 
mittelung der Volksvertreter. (Bravo.) 

Das deutſche Volk will den Frieden (Lebhafter 
Beifall und Zuſtimmung). Möge es uns bei unſeren 
Verhandlungen gelingen, dieſen erhabenen Zweck zu 
fördern! Laſſen Sie uns an's Werk gehen mit der 
Begeiſterung, welche eine große und gute Sache ver- 
dient. (Bravo. 

Von dieſer ewig denkwürdigen Stätte aus ward 
einſtmals eine Weltherrſchaft gegründet. Jene Welt- 
herrſchaft welche von dem römiſchen Capitol ausging, 
war eine Weltherrſchaft des Schwertes. Heute be- 
glückwünſchen wir unſere ikalieniſchen Collegen, heute 
danken wir unſeren römiſchen Freunden, wenn ſie 
mit uns es unternehmen, auf dem römiſchen Capitol 
eine andere Weltherrſchaft zu gründen: die Weltherr⸗ 
ſchaft des Friedens! (Bravo. Bravo.) 

Weſentlich anders als dieſe und die andern 
Reden klangen die mit großem Applaus ge- 
ſprochenen und den lebhafteſten Geſten begleiteten 
Worte des Grafen Douville Mailleſeu, des 
Sprechers der wenigen anweſenden Franzoſen. 
In ſeiner ganzen Rede kam das Wort Frieden 
nicht vor, aber er ſprach um ſo mehr von „dem 
Recht“ und der Freiheit, auch einmal von der 


eben. ] während feiner Amtsverwaltun 
r ee € PER 


Am 7. November: 5 Al. b. T. 
E. Aid. Cf. Danzig, 6. Nov. il 8 
Wetterausſichten für Sonnabend, 7. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Früh Nebel, meiſt trübe; Niederſchläge, theils 
ſonnig; lebhaft windig, ziemlich milde. Nacht- 


fröſte. Sturmwarnung f. d. Küſten (SW- w.) 


Für Sonntag, 8. November: 
Veränderlich, ziemlich milde; Niederſchläge, 
lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Montag, 9. November: 
Deränderlich wolkig, neblich; lebhaft windig, 
feuchte Luft, Nachtfroſt. Sturmwarnung. 
Für Dienſtag, 10. November: 
Stark wolkig, neblig; lebhaft windig, Nieder ⸗ 
ſchläge, Tags milde, Nachtfroſt. Stürmiſch an 
den Küſten. 


* [Der commandirende General], General 
der Infanterie Lentze, hat ſich heute auf 3 Tage 
nach Berlin begeben, um ſich in Folge feiner Be- 
förderung beim Kaiſer zu melden. 

* [Felddienſtübung. ] Unter Leitung des Com- 
mandeurs des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36, 
Oberſt Arehner, findet morgen eine Felddienſt⸗ 
übung ſämmtlicher Truppen der hieſigen Gar- 
niſon ſtatt. 

* [Begräbnik.] Heute Vormittag trug man 
den Leichnam des Stadtſchulraths Dr. Coſack zu 
Grabe. Der Sarg war in der mit Blattpflanzen 
geſchmückten Kapelle des St. Katharinen-Kirch⸗ 
hofes aufgebahrt. Von der Kapelle bis zum 
Grabe bildeten die Schüler der ſtädtiſchen höheren 
Lehranſtalten und der Volksſchulen Spalier. Rings 
um das offene Grab waren die koſtbaren 
Blumenſpenden und Kränze, welche der Magiſtrat, 
die Gtadiverordnetenverfammlung, die Lehrerſchaft 
der verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen, das Rejerve- 
und Landwehr -Offizier-Corps und viele Freunde 
und Genoſſen des Verſtorbenen gewidmet hatten, 
gruppirt. Dem Grabe gegenüber hatten Mit- 
glieder des Magiſtrats und der Gtadtverordneten- 
Derſammlung, Dertreter des Provinzial-Schul- 
Collegiums und des Conſiſtoriums, Geiſtliche aller 
Confeſſionen, die Directoren und Lehrer der 
ſtädtiſchen Schulen, Reſerve- und Landmehr- 
Offtziere und ſonſtige Deputationen ꝛc. Auf- 
ſtellung genommen. Nachdem Schüler in der 
Kapelle einen Choral geſungen hatten, ſetzte 
ſich der lange Trauerzug in Bewegung. Unmittel- 
bar hinter dem Sarge ſchritt Herr Pfarrer 
Collin mit den Angehörigen des Beremigten. Als 
ſich der Sarg dem Grabe näherte, ſang der 
Schülerchor unter Leitung des Herrn Kiſtelnicki 
das Lied „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath” 
und der Lehrergeſangverein den Choral „Was 
Gott thut, das iſt wohlgethan“. Hierauf hielt 
Kerr Pfarrer Collin die Gedächtnißrede, in der 
er namentlich des ſegensreichen Wirkens des Da- 
hingeſchiedenen gedachte. Nachdem er den Segen 
geſprochen, ſchloß die Trauerfeier mit dem von 
dem Lehrerverein geſungenen Chorale: „Wie fie 
fo fanft ruhen!“ Das Rathhaus, ſowie die 
ſtädtiſchen Schulgebäude hatten heute Trauer- 
flaggen angelegt. 

*IEhrenmitgliedſchaft.] Die hieſige Natur- 
forſchende Geſellſchaft hat am 21. Oktober Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler in Anerkennung 
einer Derdienfte um die Zörderung der Wiſſen⸗ 
chaften, insbeſondere der Naturwiſſenſchaft, 
als Cultus- 


r Nachdem 
Herr v. Bofler ſich zur Annahme dieſer Wahl 


bereit erklärt hatte, wurde das Diplom ausge- 
fertigt und im Atelier der Gebr. Zeuner hierſelbſt 
mit einem Aquarellbilde des Hauſes der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft und der Danziger Hafen- 
ſtraße geſchmücht. Heute Vormittag iſt das 
Diplom Herrn v. Goßler durch den Vorſtand der 
Naturforſchenden Geſellſchaft überreicht worden. 

*Oeſterreichiſches Kriegsſchiff.] Geſtern Nach- 
mittag ift das von Schichau in Elbing erbaute 
öſterreichiſche Ciſternſchiff „Najade“, von Elbing 
reſp. Pillau kommend, hier eingetroffen. Es ſoll 
bekanntlich von hier aus in Gemeinſchaft mit dem 
neuen Kriegsſchiff „Pelikan“ nach dem adriatiſchen 
Meere abgehen. 

* [Zum ruſſiſchen Ausfuhrverbot.] Die Grenz- 
ſtation der Marlenburg-Mawkaer Bahn tele- 
graphirte geſtern Nachmittag: Das ruſſiſche Grenz- 
Zollamt zu Mlawa hat das Ausfuhrverbot für 
alle Kornarten (excl. Weizen), für Kartoffeln, Mehl, 
Malz, Graupen und gebacktes Brod erhalten. 
Auf eine Anfrage in Petersburg, ob Erbfen, 
Bohnen und Lupinen ausgeführt werden können, 
ift der Beſcheid gekommen, daß alle Hülſen⸗ 
früchte aus geführt werden dürfen. Es iſt 
ſomit geſtattet, Weizen, Erbſen, Bohnen, Wicken, 
TEST H TIER NEFFEN SETZT SITE NEUE ECHEENNT VL TREE 


France mutilée. Gehr 15 — auf die gialiener 
berechnet war der Schluß ſeiner Rede, in der er 
Italien Rom als Capitale voll zuſprach und dieſes 
Land als Kort der Freiheit und des Rechts 
feierte. Langer ſtürmiſcher Beifall folgte dieſer Rede, 
ganz beſonders von einem Theil der Berfammlung. 
Aber es war doch wohl bei manchem das Gefühl 
vorherrſchend, daß dieſe Rede mit den übrigen 
Reden nicht harmoniren wolle. Der Vertreter der 
Belgier machte den wohlgemeinten Verſuch, die 
Sache auszugleichen, indem er ſehr günſtig die 
Kehnlichkelt der Baumbach'ſchen und der franzöfi- 
ſchen Rede interpretirte, denn Baumbach habe 
geſagt: Deutſchland wolle den Frieden, und 
Graf D.: Frankreich wolle das Recht. Das 
ſei ja daſſelbe! Einfach, ſachlich, praktifch 
und überzeugend ſprach der engliſche Ver- 


treter Stanhope, in beſter Abſicht der 
Rumäne, wenn auch nicht zündend. Faſt 
alle Redner ernteten reichlichen Beifall. 


Sogar der Vertreter Griechenlands der in neu- 
griechiſchen, vermuthlich ſehr überzeugenden, aber 
allgemein total unverſtändlichen Worten eine 
lange Rede hielt, aus der man nur einmal 
„Kosmos“ begriff. r 

Zum Schluß dieſer erſten Eröffnungsſitzung 
wollte der Präſident Biancheri die Tages- 
ordnung für die zweite Derſammlung ver- 
künden, als er, auch heute, wie ſeit lange 
in jeder italieniſchen Parlamentsſitzung durch 
eine ſehr energiſch Oppoſition machende 
Stimme unterbrochen wurde. Imbriani, der 
Redner und Widerſpruchsgeiſt à tout prix, 
konnte auch heute nicht ſchweigen, ſprach von 
Verletzung allgemeiner Rechte und Anmaßzung des 
Präſidenten, wie es dieſer Volksvertreter von 
Bari unermüdlich in jeder Sitzung in Monte- 
citorio thut; aber da heute jede Discuffion aus- 
geſchloſſen war, mußte er ſich fügen und ſagte 
fein: mi accendo (ich gebe nach) früher, als er 
es ſonſt zu thun pflegt. 

Heute Abend werden die Deputirten einer Vor- 
ſtellung des „Amico Fritz“ beiwohnen. Das 
Theater iſt für die Gäſte reſervirt. 


— We 


— Die Enthüllungen des Prozeſſes Heinze haben 
ihre Wirkung auch auf das Cenkralgefängnißf am 
Plötzenſee geübt. Zunächſt fand eine gründliche Durch- 
ſuchung aller Stationen nach Spiritus- und Schnaps⸗ 
Slafhen ftait, Außerdem wurden Vorkehrungen ge- 
trofien, daß die Beſuche mit den Gefangenen nicht in 
directe Berührung kommen können. Bisher wurden 
die „Piſiten“ nur durch einen Beamten bewacht. Jetzt 
trennt im Sprechzimmer ein doppeltes Drahtgitter den 
Gefangenen von dem Beſuch, fo daß es unmöglich ge- 
worden iſt, daß Einer dem Anderen etwas zuſtechen kann, 

* Im Rieſengebirge iſt die Hörnerſchlittenfahrt be- 
reits von der neuen gelleſiſchen Baude bis zum Jacken- 
fall, von den Grenzbauden 75 bis zum Kalkofen 
und von der Keinrichbaude nach Krummhübel im Gange, 
— Der kleine Teich iſt bereits zugefroren; in dieſem 
Winter foll auf demſelben ein Eisfeſt mit Concert und 
Beleuchtung der Zeljen ſtattfinden. Der große Teich 
hat trotz der ſtrengen Kälte noch keine Eisdecke. 

e 5. Novbr. Der Schriftſteller Chriſtian 
Radenhaufen iſt heute hier gestorben. Er ſland in 
ſeinen philoſophiſchen Schriften auf dem Standpunkt 
der Aufklärung des 18. Jahrhunderts. 

Beauvais, 5. Novbr. Durch einen geſtern bei Contn 
erfolgten Zuſammenſtoß eines Perſonen- mit einem 
Güterzuge wurden ſechs Perfonen verwundet. (W. T.) 
Eee Er u a ee re a ee Zu! 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Novbr. (Privattelegramm.) Stadt- 
ſundicus Zelle iſt mit 96 von 100 giltigen Stimmen 
zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin gewählt 
worden. — Die Socialiſten in der Gtadtverord- 
neten-Verſammlung ſtellten den Antrag auf Ver- 
pflichtung ſämmtlicher männlichen Arbeiter unter 
achtzehn Jahren zum Beſuch der Fortbildungs- 
ſchule, in welcher auch über die Arbeiter-Der- 
ſicherungsgeſetze unterrichtet werden ſoll. 
Liſſabon, 6. November. (Privattelegramm.) 


Lupinen und Raps (Delfaaten) aller Art aus- 
zuführen. Es ift dieſes aus den Akten des Zoll- 
amts feſtgeſtellt. Es find: heute von Mlawa nach 
Illowo u. a. übergeführt 1 Wagen Erbſen und 
1 Wagen Bohnen. ® 

„ CFalſche Coupons] Die „Aölnifhe Volks⸗ 
zeitung“ meldet, es ſeien in Magdeburg falſche 
Sinscoupons der NRentenbanken der Provinzen 
Sachſen, Hannover, Oſt- und Weſtpreußen ange- 
halten, der Berausgeber ſei feſtgenommen. 

* [Meiterhäuschen.] Ein Mitbürger, der un- 
genannt zu bleiben wünſcht, hat ſich den ftäd- 
tiihen Behörden gegenüber erboten, auf feine 
Koſten zum Andenken an den berühmten Danziger 
Phyſiker Daniel Fahrenheit ein zierliches eiſernes 
Wetterhäuschen mit entſprechender Inſchrift und 
mit Thermometer, Barometer und einer Fläche 
zur Anbringung von Weiterprognofen anfertigen 
zu laſſen, deſſen Aufftellung auf dem Langen- 
markt er wünſcht. der Magiſtrat beabfichtigt, 
das gemeinnützige Gefhenk dankbar anzunehmen 
und es vor dem Artushofe aufſtellen zu laſſen. 

* [Srdensverleihung] Dem Marine Schiffbau- 
Inſpector gu (früher in Danzig) ift der rothe 
Adlerorden laſſe verliehen worden. 

* [Jagd.] Sonnabend, den 7. d. Mts., Jagdreiten 
des eg Reitervereins, Gammelort: 2 A: Nach- 
mittags in Müggau. Falls wegen Froſt 1c. die Jagd 
ausfallen muß, iſt dies von 11 Uhr ab an der Haupt- 
wache 7 erfahren. 

[Polizeibericht vom 6. November.] ten 
17 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädi⸗ 

gung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher 
wegen Kehlerei, 13 Obdachloſe, 1 Betrunkener, — 
Geſtohlen: 1 Paar Hoſen. — Gefunden: 1 Gefinde- 
Dienſtbuch, 1 Invalidiläts- und Altersverſicherungs- 
karte, 1 Rohrſtock, 1 Militär-Handſchuh (5.-A.-N. 36), 
1 Brilie mit Zutteral, 1 Arbeitsbuch, 1 Flaſche mit 
Medizin, im Polizei-Gebäude eine Gteuergemerbe-Ber- 
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beſtimmt, vier Perſonen unter ſehr ſchwierigen Umſtänden Gd 0 88 Al bez., April-Mai inländiſch 
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der Oppoſition werden in ihren Wohnungen be- 
wacht. Der Ausbruch einer Revolution gilt als 
wahrſcheinlich. 


Carthaus kamen zur Verhandlung drei Sachen, in 
denen gegen die die Altersrentenanſprüche ablehnenden 
Beſcheide der Verſicherungsanſtalt zu Danzig die Be- 
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noch große, vollſtändig reife Erdbeeren mit feinem, 55 9 ch · 4% Conſols 195,10 105,0 Bank. Wen — 8 775 |Cm eder 
Aroma gefunden, was bei unferem Gebirgsklima als | reife auszudrücken. Der Danziger Polizei-Director * aa EA 9430 re 119.28 11 122 Aberdeen 18 Im 1 wolkig 8 
, q f 
getreten iſt. Anfang nächſter Woche nach Paris, um Ribot zu 10080 e a E , Stockholm 183 |RR i 4 
u. en elerunge- Aller LER IM ber Reslrung | fpreen. j! as | ati | 1 ii : 
n arienwerder zur enſtlichen er wendung er- 5% do. Ren ‚ Pt ani. S.-H. — — 
wieſen; der Kataſter-Controleur, Steuer-Inſpector Petersburg, 6. November. (MD. ni Die Arm. G.-R. 81,00 He 5% rk. H.-H. 80,201 80,10 SM 31 Schnee 
Schall zu Neumark ift am 1. November d. J. auf | Nordifhe Telegraphen-Agentur meldet: Ueber Jondsbörſe: ſchwach. n own 12 998 
feinen Antrag in den Ruheſtand getreten. Der Kataſter- | die Einführung eines Ausfuhrzolles auf Weizen, E = Helder 772 Nie 
Aſſiſtent Stöckel zu Oppeln iſt von dieſem Zeitpunkte ſowie über ein bevorftehendes Berbot der Pferd Danziger Börſe. Eylt 771 till ki 
ab zum Kataſter-Controleur für das Kataſteramt Neu- e- Amtliche Notirungen am 6, November. amburg 712 SW egen 
3 —— = f das hiesige v ausfuhr ift hier nichts bekannt, menen. bon — höher, tranſit unverändert, per Fee wee a 18 3 . 
önigsberg, 5. November. Das hieſige Vor- Bein z onne v 5 
ſteheramt der Kaufmannſchaft hatte den Reichs- Schiffs-Nachrichten. a “ 5 6 bens 2 better 
hanzler tegraphifch erfucht. die zuffijce Rege. „nannte 6. November. Der Danziger Dampfer | peibunt 128— 120% 19 — 24% Br.1177—235 | BES, 2 M ie 
rung zu veranlaflen, wenigſtens die bereits | „Emily Rickert“ ift heute Morgen von der Neufahr- unt 14 185-2U5M Br.| M bei. Karlsruhe 713 d Z beiter 
rollenden und für Deutſchland beſtimmten Sen- waſſerer nt wo er für Ordre angelaufen war,] roth 6—1 LE iesbaden 714 185 1 bald bed. 
d Cerealien u. |. w. freizugeben. Auf | na Kernöſand (Schweden) weitergegangen, wo das ordinär f . B ündjen 2 198 3 wolkenlos 
ungen von Berl geben. Schiff eine Ladung Planken nach Cannes (Güdfranh- | Kegulirungspreis bunt lieferbar tranjit 126% 182 M, | Themnit; 115 Sd 1 Nebel 
dieſe telegraphiſche Vorſtellung „ft eine tele⸗ reich) einnehmen joll. zum freien Verkehr 128% 231 AM. Berlin 7172 SW 2 bedecht 
graphiſche Mittheilung vom Reichskanzler wie Kolberg, 5. Novbr. Ueber den ſchon telegraphiſch au hr in bunt per Nopbr. zum freien | Wien 4 IA 1 wolkenlos 
vom Botſchafter inpetersburg, General v. Schweinitz, gemeldeten Schiffsunfall in Kolbergermünde wird von 4 oe Dei bun Nei N u Betr Breslau 73 1% 1! bedeckt 
eingegangen, daß alle bezüglichen Reclamationen | dort unterm %, ‚Movember gemeldet: Der heute Nach⸗ A Sd. do. tranfit 186 M Br., 185 Al Gd. en | a er Pe 
; 0 N ; 1 inna l 
ann Do er ruſſiſchen Regierung erfolglos geblieben | mittag gegen 3 Uhr hier geſtrandete Schooner „Johann 3 1 Verkehr 2311, M 2. e 3ohkentos 


Karl“ aus Breege auf Rügen, mit einer La 
Briquettes von Kiel ee Aönigsberg beitimmt, 12 
eute von Swinemünde, wo er für Nothhafen einge- 
aufen war, und wollte auch hier Nothha nehmen. 
Der Wind wehte ſehr ſtark aus NO, und die See ging 
I hoch, fo daß die e nicht hinaus- 


weiteres in der Beilage.) g 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Novbr, [Zum Spandauer Naubmord. ] 
Das Zugeſtänbniß Wetzels geht, wie dem „B. T.““ aus 
Spandau berichtet wird, auch bis jetzt noch nicht weiter, 
als daß er ſeine Mitthäterſchaſt einräumt; er will aber 


| Februar zum freien Ver- Trieſt . i 
kehr 231 2: Kpril-Mai tranjit ; Aueberſicht der Mitteruns. 
ee BE ya 


egulirungspreis 120% lie Witte. 
im 91 M Kaff Dur Das deutſche Küſtengebiet ſteht unter dem Ein⸗ 

Auf Kielerung per Kovbr. inländ. 238 M Gde. jan 

nd. 


icht gemorbet haben. Zu dem 5 5 deutichen Binnenlande t meilt Zroftmwetter. 
Lobau un irie then Gesche mußte alles 1 Abel Hunter 2900121000 Ailoor. ul. 111% 152 M | Baiern und Böhmen ie (Die Tempera ; un mehe als 
in Diejeibe Cage nerfeit werben, In welcher das Innere Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 70% M G,, | & Grad unter Null und 10 Grab unter dem Mirkkeinuetbet 
deſſelben zur Zeit der Entdeckung der 1 angetroffen per November 67 A Gd. per Januar-Mai 68 M Deulſche Seewarte. 
würde. Sehr gravirend für Wetzel iſt bekanntlich der Gb., nicht contingentirt 51 m Gd., per Novbr. 


Umftand, daß der Rock, welchen er in der Mordnacht 
trug, und der noch bei der Zeſtnahme ſich in feinem 


48 Al Gd., per Januar-Mai 49 M Gd. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Rohiucker feſt, Bach rs Rendement 880 Tranfit- : — er: — — 


ſch 
Bee befand, viele Blutfleche aufweiſt. Er will die- | auf die in unmittelbarer Nähe liegenden Steine auf. Preis Tranco Neufabtwaſfer 13-13, 0 AA bey, Rende- | g Pgrom Therm. 8 
ſelben bei der Ausraubung des Opfers erhalten haben. 155 ſein wird. Der Sberloctfe Block hatte für ment une (oc „Zieniahrwaller 11,10— R 2 8 Eelſtus. N 
— Der verhaftete Commis Schultze 60 jeden Zag | alle Fälle zur Rettung der u unt Jeden ſchon bevor 2 Morlicher- Amt der Aaufmannicaft. 
en Entlaſſung aus der Unterfuchungshaft entgegen-] der hiefige Rettungsapparat mit feinen Bebienun 8. — 5 40 772,1 +15 Mi., mähis; bebecht. 
ehen, denn die Verdachtsmomente, daß er der Mörder 6 3 Dantig, 6. November. 6| 8) 766,3 + 12 WS. friſch; woltzenlos. 
der Nitſche ſein könnte, ſchrumpfen mehr und mehr ai reibebörfe, (9. v. Morftein) Wetter: Schön.] 812 787,0 T % WR W., lebh.: theilw. bed. 


theil Otto Kaſemann, ſämmtlich in danzig. 


Zeitungsſetzer 
in gute, dauernde Stellung zum Tarif- 
preiſe sofort BE gefudt 

nicht die alte Uni; 


, von der - (1776 0 
u Sartungihen Zeitung, Alm Nel, err ereutenant, is 


er mit Korkiwiſchen⸗ 
ügli 
fohle, I fte und Free gegen] 
Herrenſtiefel, 
it Tuchei 
ihrer, ben — 


Herrenſtiefel 


ſich wieder ſehr ſchmuck mit Ben- 


Königsberger Allgemeinen Zeitung, keene liner 
19 z 7 7 7 n 
f Königsberger udwirthſchaftlichen Zeilung. Fliſt das Beſte aller Fleckenmittel, 
ren e nernt alle Flecken aus Tuch, 
& fertige hünftl. Jähne, Sauge. Gold, Gilber, Elfenbein 1c. In 
. Gebiſſe, beiter Zahnerſatz, ziehe] allen bef 7 - u. Par- 
5 zn, für ug 2% finker- und plombire Zähne, ohne den 6 in Br 
patienb vorräthig, Für guten Sitz i J g, Cckebber, Bae ee | ann a. Be 
u. Haltbarkeit wird garantirt. |ss Steinbaukaſten, alle 38, neben Dem Nabbaat Chemische Fabrik 
3 Willdorff, N. e 17 Sn „Wilhelm Roloff, Leipzig. 
+ 


1 5 
si Selonbeſchaftkendgetz iele 8 17 junge Ochſen und Mein in e . ganı 
Kür ſſchnergaſſe 9. 8 5 2 Bullen, in der Nähe der Poſt geleg. 


für Anaben u, : 
— fleiſchfett, ſtehen zum Verkauf. 
Dur esto 2 Furben ilderbücher, 


Diädchen, Er 
Seielljönftsiyiele, E 
von 3, Gteindler &Co.,Altona, |) BUPPENKÖPFE, Ü|Contabswatbe bei Braunswatde.|Esped. 8. 3eitung einnureichen, 


‚eingeiehen werden. 
Das Ürtheil über di 
des Zuſchſage über bie Ertheilung 


. Adam np bmiari 113 heren peſſen leinen tebhafter Frage bei e M | ragte Kaen z 5 J. Wält. ben ges leis an um Per 
d 50 { \ der Mö de ift und doch ſchon um 1 Uhr D höheren „reifen, Zranfit fall unverändert. Bezahlt | 5. Mane, — den lokalen und provinziellen. Handels-, Marige- A heli 
2 a ey —— Schlafftube fein konnte, Aa belent 1230 228 . weiß RE N 1240 und den Übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den Inſeraten⸗ 

5 5 7 FFP 7 TER ETZTSEEITRN ENSRITHTZITTHTENTN 
Öwangsverlieigerung. | „„Auforderung, | Pilſene e N 
Saum fel das im Grunddaten Tran Giifabeig Penborzf⸗ Sesben erschien und it durc s jener, | 2 
von elfen, Band L-Blat! J. Datha wollen” innerhath eden Buchhandlungen zu benen zn, Schalen ven waftge richten aus dem bürgerl. Brauhauſe Pilſen, „ 4 
auf den Namen der verwittw.] Tagen bei Unterzeichnetem IE Einko Mm 1 15 Slaſchen 3_M, Fa 
rau Caroline Haeske, gehorneſ lich angemeldet werben. (1636 men energe k empfiehlt die alleinige Niederlage von 
Fehrend eingetragene, im Kreiſe Carl Finger, Conggarten 78. vom 24. Zuni 1891 Robert Krüger. £ kt 11 
Berent belegene Gut ; iwilli Auction nebst He Ser, Langenmar + 
am 15. Januar 1892, Freiwillig Eb e e | 
ae RE era p l 0 Mtraentien Anal der Aus | 
[3 7 ii er 
"an 6 chtstlelle — Zimmer m Auct onglocale des Herrn * 8 ein, 
Rx; 15, verfieigert werben, ollet, Altitädt. Graben 108, im . Auguf . 
Das Grundſtück iſt mit 63,73. M Auftrage (Geparatabbruck von der 
Reinertrag und einer Fläche von 7 Danziger Zeitung. 
107,61 % Hektar fur Grundfieuer, Kiſten 6 amdagner Preis 30 G. 
mit ‚246 M Nutiungsmwerth zur \ 
Gebäudeſteuer veranlagt. öffentlich meiſtbietend gegen gleich“ A. W. Kafemann, 
5 bete f ber. e baare Zählung verſteigern. (1737 Danzig. 
aubigte ift des - 
buchblatts, eimalge Abfchähungen Wilh. Harder, 
zu enter 8 ne 1 Bm meer a er, „ 
mweifungen, ſowi liſtädtiſcher Graben 58, 5 
„fond —— — 22 
e Dampfer Franzöſiſche 
* 
15.3 a „Au uft“, Rothmeine 5 Ball ed Beglihaften 5 echt 
am 15. Januar 1892, von Hamburg eingetroffen, löscht. 1888er Cötes St. Foy 1,20 m,|Chevreauleder, zal und anderen 
e e e eee Sn 6 


Seide, Sammet, Gaze c., reinigt 


Mittags 12 Uhr, am Pachho 1886er St, Emil 
tsftelle, Zimmer Nr. 15 „Emilion 1.40 : 
able werden ee Ferdinand Prowe. 4 8 189 
Pr. Stargard, d. 30. Okt. 1891. 188er St. Vincent 200 
Prompte 


Königliches Amtsgericht. empfiehlt 
dampfer- Gelegenheit 


un mnnn nn 122 
Bekanntmachung. Gustav Seiltz, 
Hierliegend ladet nach 


iſt bi Eotonial-, Delicateßwaaren- und 
r 1892 iit die N 0 
Eier ee Selben 5 Weinhandlung. 
tabtner; zu beſehen. Mit derſelben JL ra 
Mt ein fees Gehalt von 4500 N I e 001: 


Für die abſolute Reinheit 
ſämmtlicher Weine wird ſeitens 
der Firma garantixt. 


vorbehalllihh der Genehmigung g. 8. „Blackheab““, Cpt. & i ’ 5 . . 222]ĩ65%˙.²˙Ü.wü. ˙ ¾ͤ 2 ee 
— 7 Hufes verbunden. S 'S. 5 . „Cpt. Guffern, Preiſe ſich excl. Glas. beſter Erfah für Delfarbenanftrich. Geftelle, Perrücken BI Meine Befikung 1 
Wohnungsgeldzuſchuß und andere | 1. 5 Holl feinst 55 Ih Mi Duresco - Farben finden arofe etc. 3 4 
Emolumente werden nicht ge- Greene IaSgOwW. 5 0 E Tafelün kl, verwendung aniteit gewöhnlicher 5 von 3½ Hufe culm. bin ich 
währt. i b ! eſtäglich frisch p. ufd. 1,40 u. 1.39 Delfarben, welche fle durch Billig- f Willens zu verkaufen. 47 

Das Bürgermeiſteramt ver- 8.8. Ben Macdui, Cpt. Ste han, feine Gutsbutter p. Pfd. 10, keit. Haltbarkeit u. Schönheit weit Altweichſel bei Kunzendorf, finden dauernde Stellung bei 


pflichtet zur-unenigeltlihen Füh-“ 8.8. Well Park, Capt. Putt, 
rung der Standesamtsgeſchäfte. ca. 15. November. 5 
Geeignete Bewerber wollen Züteranmelbungen erbittet 


ihre Meldungen bis zum an e 
5 1. Dezember d. 3, | Wilh. Ganswindt. 
b t Jor-Imcn Polge Erbſchafteregulirung 

ſteher, lee Schmitz pier, Side Grund tüce Stihmarkt Eine Dame w. d. Kurzwaaren⸗ 

einreichen. (Jus Nr. 15, Cafareihgang Nr. 3 u. 4) ® geichält zu erlernen, w. 517. 
Gumbinnen, 19. Geptbr. 1891. unter günftigen Bedingungen Miu übernehmen, Bebing. u. T. Z. 

Der Stabtverordnetenvorſteher. verkaufen. Näh. Laſtadie 33. 500 poſll. Marienwerder yr. 


übertreffen; dieſelben ſind zes 15 f 0 Bahnſtation Dirſchau. 


gute fette Kochbuiter p. Bf a + ; W K f 
j Glein und Meta d ar 6 5 0 
bewähren Ih auch dorf 100 keine — . dier. A. W. Kalemann, 


1,10 u. 1,00 empfiehlt kewäbren 
Bonnet, . 16 als haltbar er Engländerin, Danzig. _ 
5 f — ö fremd in Danzig, unterrichtet na] Ein i. MI 


Mel ſſe 1 Slepertage bei Herrn M. Poll e noch gut erhaltene ſt d ſchnellfaßlich bei ab a Sell 2 e 
elergaſſe Ar g ine gut erhalten er neueſten un nellfaßlichen eich. Anſpr. 1 1 d- 
rm Nachf. N. Bunzel, Danzig, Lange „Steindruckpre i Lorre. Wi u zur Beaufſ. v. Kind. 
Bech Jobennisther. ide id ueber 6 Cutter Berlin, a ne komen en 2 Stadt oder Jörſterei. 
F zu haben En ſteht zum Verkauf Adreſſen unter Nr. 1767 in der 
Nr. 


5 Adreſſen unter Nr. 1734 in der 
Langgarten Nr. 47. JExpedition dieſer Zeitung erb. lexpedition dieſer Zeitung erb. 


us Ein tiefer Fagerkeller 


Statt beſonderer Meldung. | 
4 iu vermiethen (1782 


— ———ä———— 
eute Morgen 812 Uhr ent- | Dampfschornsteine: 


H 
ſchlief ſanft am Herzſchlage mein Neubauu. Reparaturen ohne Betriebsitörung. Blitzableiter. 2 Jopengaſſe Nr. 86 
innig geliebter Sohn, unſer guter]; = >> 2,7 5 Um meinen » L er 
Bruder und Gehmager Aigen bewährten Systems Allgemeiner 


fir Siegeifteine, Kalk, Thonwaaren, Cement. 


fi 1 Bildungs-Berein, 
Montag, den 9. November, 
Abends 8 Uhr, 


Heinrich 
im Alter von 22 Jahren. 
Danzig, den 6. Novbr. 1891. 
Clara Wegner geb. Mauer 


Umzug nach Langgaſſe 28 


Keſſel-Einmauerungen dc. e f > 
in die Geſchäftsräume der Firma Mathilde Tauch zu 


Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


ae a erleichtern, habe nachſtehende Artikel zu enorm billigen i Bortrag 
Gothger Lehensverſichernngshank. Breifen Sele Ser 


ER Gottes umerforich- 
BF lichem Rathſchluß eniſchlief 


Hliva, 6. Novmbr. 1891. 
Im Namen der Kinter⸗ 


unjer guter Vater, Groß- Banhfond es rg Ber ltern. 
u. Schwiegervater, Schwa- um / Uhr an: Kaſſe und Aufnahme, 
aer und Onkel 7 K f BER 2 Der Vorſtand. 
"Diele traurige Racıriht FE 1 \usVer au er 2: des Orts-Bereins der Tiſchler 
£ —— Freunden und Be- geſtellt und empfehle: s und Berufsgenöſſen. 
= kannten mit der Bitte um : 3 8 85 d. Nis. 
i Garnirte und ungarnirte locale, Dorft. 
ht der Reviſoren, 
2. Geſchäftliches, Aufn. neuer 
itgl., vorh. Bücherwechſel. 


5 Mo. en Dr. Schömann, 
her 2 Uhr am Herz- BVerſige -Veſtand: 76 800 13 5 6 5 255 Nnſteri Gleufis, 
e , erlernen TOR Bene. 3 = — Ni gegen Baar zahlung — eee 

Fantin Auwietz FE CCC g Der Vor 
FConſtantin Zywiez, E b 
in race 57. ich 5 7 Berfammlung 
EI itilles Beileid. er e im Bereinslocale, Bor . Grab. g. 

Damen- und Mädchen-Hüte, . periäß er ee 
Schulterkragen in Plüſch . . . 0,50 u. 0,75, 


find bereit die in allen größeren, wie 
eter der Bank „In 3 


Die Beerdigu findet 8 


0 n 5% A 2 er Kus Re 
eee. 2 „ mit roth Flanellfutter 1,25, 1 le genen mie Gi 
ns = Aitradan = „ 0, e örtliche Bermaltung. 

Örigimatereifen, Rein ſeideue Damentücher in allen Farben 0,65, 4 DBelpreubiider 
enter eng eur. 1 in ſchön. Muſtern 0,60 u. 0,75, tovinzial⸗Fecht⸗ Verein, 


5 = Herrentücher = 1,25 u. 1,50, 
Wolleue große Kopf⸗Shawlss . 0,50, 
Wollene Kapotten in ſchwerer Waare . . 1,50, 


Das Stiftungsfeſt 
findet am 
Sonnabend, 14. November er., 

JI. ends 8½ Uhr, 
im unteren Gaale des Gewerbe- 


otterie a M 3, 0 55 17 9 
ur e fte . änniſcher Verein von 1670. 
vorräthig bei Sonnabend, den 7. November 1891, 


Th. Bertling, . Abends 8½ Uhr, s 
Serberzeſſe Mr. 2. (89041 im Saale des Fried.-Wilh.⸗Schützenhauſes: 


= 7 Damen * * 3 1,75 U. 2,50, 
Schürzen für Kinder. . . 0,40 u. 0,50, 
: „Damen.. . 0,60, 0,75 u. 1,00. 


Max Schönfeld, 


Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. (1527 ; 


der zum Ausverkauf geſtellten Artikel habe i zum die, 
Theil nochmals im Preiſe bedeutend ermäßigt. . gegen en 


1 f Albert Zimmermann, Dermaltungs -Berchts „Director, 


Canggaſſe Nr. 14. ars Loge Einigkeit. 
Sonntag, 8. November, 


Geſellſchafts⸗Abend. 


Anfang Abends 7 Uhr. 


fette Enten ein. 
Magnus Bradtke. 
Einen Poſten 


fetter Gänſe 


10 bis 13 0 fh wer, 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike. 
Felle Enten 


‚treffen heute ein, 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 


XXI. Gtiftungsfeſtes. 


7 Gäſte können eingeführt werden. N U 
Eintrittskarten a AI 3 incl. Coupert find bis Freitag, 
den 6. November bei Herrn E. Haan, Wollwebergaffe 

woſelbſt der Tiſchplan ausliegt, zu Ber 


er Vorſtand. 


— Er 0) ee — 
58 
* 9 

Mar Loewenthal ſche Konkursſach 
%, Die Summe der bei der Swiuzwertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen beträgt laut des auf der Gerichts⸗ 
ſchrelberei VIll des Königlichen Amtsgerichts XI nieder- 
gelegten Derzeichnilfes M 6% 663,34. 

Aus dem jetzt verfügbaren Maſſenbeſtand von MM 
6414,98 find noch die Gerichts und Verwaltungskoſten 
u entnehmen, der danach an die Gläubiger vertheilbare 

eſtand foll im Schlußtermin (den 23. November 1891) 
feſtgeſtellt werden. 

Danzig, den 6. November 1891. 

er Konkursverwalter. 
R. Block. 


7 ee FREE EREFTEEE NEN F 


be- 
Uhr 


) 50 von 
Uhr a , für Mitglieder 
frei, eingeführte Gäfte 50 J. 
Die Vereinsabzeichen fin 


Heute Abend treffen 
ſehr fi Sue, junge, fette 


nie ein, 
went empfehle, 
ons Kircin 
Poggenpfuhl Ar. 73. 


Pireefimportivtethees- 


Johannes Husen, 


Ausverkauf Eiſenwaaren-Handlung, 


von 
i a 7 ö Heute Ninder fleck. 
62 u Kleiderſtoffen een Laser der beg e eee 
Souiens, aefiebt, "IE 2.80 uu gam bedeutend berate . jſernen € a — 
5 % darunter ein Poſten e berger Ninderfeeck. 


Heute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5, 
C. Stachowski. 


aus der Jabrik gon 


qunker & Ruh ; 


engl. Plaids, 


früher 3 u. 4 Mk. p. Mtr., jetzt 1,50 u. 2 Mk, 


M. q. qacobsohn, 


78. Langgaſſe 78. 


5 e | 
" 
Hollä 
von van Houten und Zoon, 
f „ Amſterdam, 
„in Büchſen Yı Pfund 3,30 , 
/ Pfd. 1,80 U, ½ Pfd. 95 2, 5 


Holländischer Logo 


- von Vene dorp a, Ce. , — 
in 3 % Pune 2,75 93 e 


f iofe per fund Tur Winter-Saison 


7 

ag 

1 in Karlsruhe. 

5 Man verlange Proſpecte. 


e Hüfelſcl⸗ Sul 


Patent Neuß“. gu 
20% billiges ale jeder 1 25 f mit Anoade Reftaurant 
| Das Beſte u die Exp. 9: elan Er Ust Wischnack, 


IST 


N. 

— 24 

Vanille per Schote 10, 15, 20, 3014 
und 40 3, empfiehlt 5 


achwitz⸗ 


Hauptgeschäft Heil. Geifigaife 4, . empfehle ich meine ER für Def Heilige Geiſtgaſſe 36 
e e e ae be eg euere. nlatte Zahrbahnen. ae e Qöniacheruen i 
Echte Teltower Nübchen E Gehpelze, ſowie Damenpelzmäntel 3 broſvente gratis. Allein-Berhauf bei 71a £. 0. Gelber idengaffe söngöberger Winderiled. | 
F, v une Gtrantie ver, 5 R. G. Kolley, dnnzigerStadtthenter 
Il. Toepffer, Teltow 4 eparaturen werden ſchnell ſauber und bill sh aus- "* I ‚ M h ‘ it 9 ' t ' h evtl, 4 f. d ih: 5 > 
FF 05 Schmiede und Wagenbanerei nit Dampfbetrieh, Sache Wedeln, 37; Abannements- 
Berliner 48 A 8 cholle & Danzig, Fleiſchergaſſe 89. mähigten reifen, Adam und 
Kohlenanzünder „ 5 RR Ze 8 ieg|Gonntag, Nachm. 31 Uhr: 
pater] balben Opern- Preilen. Die 


u. au 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. herein, Ach. bie aus 


a N Sun 11 
5 hre. 
NB. Größte Auswahl Damenbaretis N Gummiſchuhe. Etub dchen, die auf ee eee 


unentbe lich für leden Haushalt, 


50 Tafeln 15 PL 


nur echt, wenn jedes Packet mit — 8 h - Hohe Herrenboots Halbhohe Herrenboots "Ihr 0 Kuſtie Vorher: 
meiner . veriehen iſt, — S Damenboots mit Krimmer Ainderboots mit Arimmer | ft ſuche 
empfiz 5 mm ä 5 Zum fofortigen Antritt ſuche 
W. Machwitz, E. F le ng, Dan damen e Wollfutter Ainderichuhe mit Doltfutter, Seinen gebildeten, energilhen, 


jungen Landwirih mit mehr- 
5 hriger Praxis 512 3 


S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1 als Inſpekt Bi 
a . 1 0 f 9 ſ 1 gelt 5 extbücher 


federgewandten jungen Land- em 
Bir eee eee, brit 


8 D 
De 71. 


Wilheln Theater 


Direction: Hugo Meyer. 
Sonnabend, d. 8, Nopember 1891. 


Heilige Geillzeſſe Nr. 4 und 


Münchener a. Mil Viet 
Brauerei Ponarth 
(Schieffer decker), 
Königsberg i. Pr., 


empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 


Lange Brücke 16, 


Empfehle als Vertreter zu Fabrikpreisen die be- 
hmten 


/ rü 
156 0 9 0 

Siemens CGas-Bogenlichtlampen, 
® welche das elektrische Licht vollständig ersetzen, 
: => zur Beleuchtung von Laden-Localitäten, Restaurants 
et. (bedeutende Gas-Ersparniss, helles, weisses, 
i intensives en an jede Gaslefung leicht ohne 

osten anzubringen. 

Auf Wunsch zur Probe. Man verlange Offerten. 


8 a. Söhne von 
evorzugt. 

3 erwünſcht, 
ng. 
Th. Huebner, Koſchlau Opr. 


(die Flaſche 10 Pf. ; 
die alleinige Niederlage 25 JÄHRIG R L Abends 7½ Uhr: 
Hotel St. Petersburg, 5 Theater- und Künſtler⸗ 
Oscar Voigt. Vorſtellung. 


Ichnapphahn, Finke und 


raube, Paſſe. 
In Vorbereitung; Cravalleria 
_Imuficana, ſowie Auftreten d 
geſammt. neu wer Künſtl. Be 
€ 


offerirt zu billigſten Tagespreiſenſ (1430 


A. W. Dubke, 
Alles Weitere ſletze Plahate, 


Ankerſcheniedenarſe 48 f — > 5 
Beſtellungen erbitte, wie 1 5 Anhecſchled⸗ telſe 3 and in[Gaalet ; Der, einig. Wochen ift i. Theater 
meinem Eiſengeſchäft, in Firma Rudol⸗ Y ebe, -inygafle J. e 42 zu (Nriegsplan u. Sklave) I. Rang 
eri. Nah, Lang H im Laden ein Opernglas vertauiht. Ab- 
7 gi Geifte. 100 f. e. möb. Zim. 
einne Eine Korallenkette 
2 ͤ ³·¹— R 7 EHTTESTEIREN 
ö iſt geffern, Donneritag früh, a 
Ein Gpeicherunter- dem Wege: e Wa 


Danziger 
Magen⸗Ligutur. 
Dieſer magenftärkende Liqueur 


in feinſter Qualität iſt aus den 
beiten Kräutern hergeitellt (9026 


incl, l. Ak. 1,20, 
Julius v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 


Für Bronce 


7727 


zuholen Hundegaſſe Nr. 4 55 


ah, Ravelin, Petershagen, Hohe 


15 EHRENDIFLOME 
18 GOLDENE MEDAILLEN 


= 185 raum or verlor n worden, 8 u. 
wird als das anerkannt vortheilhafteſte aller Caffee-Zuſatz- lin der opfengaſſe (Waſſerſeite) geben gegen Belohnung 750 
mittel der Echte Andre Hofer’iche Feisen-Caftee tmofohlen; Hliſt per I Aa 1802 zu 2 intergafie Ar. 11 Il. 


miethen, ( 
Näheres Hopfengaſſe 28 part. 


oda 10H urW 
NALYLINOLNY NAHISINIOIGEW uad NOA 


bei be iillatte pe anerhannt ee Verbeſſerungs % E. B. 
auelle 7 ee eee, 
: $ hlih das allgemein beliebte Erzeugni von i 5 ndegaſſe umgehen 
die Drogenhandlung 8 Hofer, kaiſ. und köntal, Hoflieferant % \ 5 1 N bann den Veſcheld wo Bir uns treffen 
und Freilaſſing, zu erhalten, wird erſucht, auf die geiehlihe ohnung können. W 
chutzmarke, das Bilbnif des Tyroler Helden Andreas ofer von 6 Zimmern, Badeſtube etc. 


Carl Paefzold Ichl., 


Fundegaſſe Nr. 38. 


VERKAUF IN DEN APOTHEKEN tn nl > 
UND DROGVEN-HANDLUNGEN fila 


S 
15 achten, mit welcher die Packeis verfehen find. Hliſt ſosleich oder | we 100 verm. Wu und Verlag 
2 e Kiertu eine Beilage. 


BVorrätzis in fait allen Spezerei- u. Delihat.-Handlungen. ] Adre en unter 6 in der von A. 
eee Erveb on bieſer Zeitung erb. 


. 


Beilage zu Nr. 19197 der Danziger Zeitung. 
Freitag, 6. e 


Danzig, 6. November. 

lein Jeſtabend des Guſtar Adolf- Vereins! 
wird heute (Freitag) Abends 7 Uhr im Saale des 
Gewerbehauſes ftatifinden. An demſelben werden die 
Herren Conſiſtorialrath Koch und Archidiaconus 
Bertling Vorträge halten. Zräulein Katharina 
Brandſtäter und deren Schülerinnen, und Herr 
Kaufmann E. 8 ihre muſikaliſche Mithilfe zugeſagt. 

2 Zoppot, 5. Nopbr. Bei dem Neubau des Kaffee- 
hauſes auf der Ausſichtshöhe Die Kuck“ dichtam Meeres- 
ſtrande wurde in dieſer Woche beim Grandgraben ein 
mit flachen Feldfteinen rund ausgelegtes altes Stein- 
kiſtengrab aufgefunden, in welchem auf flachen 
Steinen mehrere Urnen ſtanden, die mit kleinen und 
einem großen Steine zugedeckt waren. Vier von dieſen 
Urnen ſind beim Ausheben erhalten geblieben. Die 
größte der Urnen hat eine Höhe von 24 Ctm. bei einem 
Durchmeſſer von 35 Etm. in der weiteſten Ausbauchung 
und 26 Etm. in der Halsöffnung. Die unverhältniß⸗ 
mäßig kleinen Ohren haben vier vertiefte kleine Linien 
und zu jeder Seite ſechs Perleindrücke, die ſich auch 
auf der Mitte zwiſchen den Henkeln wiederholen. Die 
Urne iſt dunkelbraun, faſt ſchwarz glafirt und fehr 
ſorgfältig gearbeitetet. Die drei anderen ſind von rohem 
Ton, und mitgusnahme der kleinſten, unten kugelförmigen, 
die auch zwei kleine Ohren hat, ohne jeden Zierrath. 
Sie weichen auch in der Form von der terrinenartigen 
glaſirten ab. Sie find 35—38 Centim. hoch, vajen- 
förmig und runden ſich oben zu einer 2 Centim. im 
Durchmeſſer haltenden Deffnung. Unter der Aſche 
fanden ſich mit Knochenreſten zuſammengeſchmolzene 
nadelartige Metallſtücke und die Hälfte eines Draht- 
ringes; ferner ein gut erhaltenes Stückchen eines 
Unterkiefers mit einem Zahn und Theile einer Hirn- 
ſchale. — Ein zweiter wichtiger Fund bei Gelegenheit 
des Neubaues auf der „Fuck“ iſt gutes Waſſer, auf 
das man am Südabhange in geringer Tiefe geſtoßen iſt. 

Elbing, 5. Novbr. Das Wahlergebniß in 
Stolp - Lauenburg ift merkwürdiger Weiſe auch 
in den weiteſten Schichten der Landbevölkerung 
unjeres Kreiſes mit Freuden begrüßt worden, 
obwohl dieſelbe zum überwiegend größten Theile 
ſtets conſervativ gewählt hat. Heute, unter dem 
Drucke der Kornzölle, würden ſicherlich auch hier 
ganz andere Wahlreſultate zu Tage treten als 
bei den letzten Wahlen. Wie kann der Land- 
mann auch für Verfechter der Kornzölle ſtimmen, 
wenn der Zoll mit ſeiner ganzen Schwere auf 
ihn zurüchfällt, wie das hier der Fall iſt? Bon 
dem ruſſiſchen Getreide, welches hier nämlich in 
letzter Zeit eingeführt iſt, haben einen nicht ge- 
ringen Theil Landwirthe angekauft, weil ihre 


Lauenburg ſo beredten Ausdruck gefunden hat: 
„Wir wollen billiges Brod und billiges Fleiſch!“ 

mg. Aus Oſtpreußen, 5. Nov. Behufs Förderung 
der oſtpreufiſchen Pferdezucht hatte der Landeshaupt⸗ 
mann der Provinz Oſtpreußen, Kerr v. Stockhauſen, 
an den Gentralverein für Littauen und Maſuren unter 
dem 29. April ein Schreiben gerichtet, in welchem mit- 
getheilt war, daß im Provinzialausſchuß die Frage 
angeregt ſei, ob es nützlich wäre, aus dem Landes- 
meliorationsfonds Unterſtützuugen à fond perdu an 
kleinere Beſitzer, deren Beſitzungen nicht einen höheren 
Grundſteuerreinertrag als 300 Mk. haben, zur An- 
ſchaffung von Mutterſtuten aus den Remonte-Depots 
mit der Maßgabe zu gewähren, daß die Prämie nicht 
die Hälfte des 8 und in jedem einzelnen Fall 
die Summe von Mz. nicht überſteige. In feiner 
Antwort wies der Hauptvorſtand auf die im dieſſeitigen 
Vereinsbezirk vom Verein ſelbſt getroffenen Maß- 
regein zur Förderung der Pferdezucht hin und 
erſuchte den Provinzialausſchuß, die zu ergreifenden 
Maßnahmen in dieſem Jahre noch nicht anzuordnen, 
da der Centralverein bei der Wichtigkeit der Angelegen- 
heit erſt nach Durchberathung derſelben in ſeiner 
Section für 1 8 und ſeinen anderen Organen 

e 


Antwerpen, 5. November. Getreidemarkt. Weizen 
feſt. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feit. € 
Paris, 5. November, Getreidemarkt. ( abe 00 
Weizen feit, per Novbr. u „per Dezember, 
per Jan.-April 28,30, per Unt. 


dort haltenden Zuges ſtand bezw. ſich dort herum- 
bewegte, von dem von Dirſchau kommenden Zuge er- 
faßt und eine Streche mit fortgeſchleudert. Derſelbe 
erlitt ſchwere Verletzungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 5. November. [Das ſtebzigjährige 
Doktorjubiläum! feiert heute der Geh. Sanitätsrath 
Dr. Martin Steinthal. Ein ſolches Feſt iſt kaum 
je zuvor begangen worden. Leopold v. Ranke war 
nahe daran, es zu feiern. Sein Dokterdiplom datirte 
vom 20. Februar 1818. Er ſtarb 90 jährig am 23. Mai 
1886. Dr. Steinthal ſteht im 93 Lebensjahre. 

* Herbesthei, 5. November. Die zweite und die 
dritte Poſt von London über Oſtende vom 4, d. find 
ausgeblieben. Grund: Verſpätete Abfahrt von Dover 
und Sturm im Kanal. 


—— — — —— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 5. November, Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſſeiniſcher loco neuer 208-217. — Roggen loco 
eſt, mechlenburgiſcher loco neuer 215—240, ruff. loco 
eit, neuer 185195. — Hafer feſt. — Gerſte feit. 
— Rüböl (unverzolit) feſt, loco 63,00 — Spiritus 
ruhig, per Nopbr.-Deibr. 40½½ Br., per Deibr. Januar 
40½ Br., Br Januar-Februar 401, Br., per April- 
Mai 40¼ Br. — Kaffee feſt. Umfatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 6,15 Br., per 
Rov.-Der. 6,15 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Kamburg, 5. Nov. Kaffee. Good average Santos 


ai 57½¼. Ruhig. 

Hamburg, 5. Kovbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Aa Adee 4 239 Su 8 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per November 13,371/, 

er Deſbr. 13,75, per März 13,75, per Mai 13,8702. — 

nregelmä 18. 

Bremen, 5. November. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) r Geſchäft. Coco 6,00 M bez. 

Favre, 5. Nopbr. Kaffee. Good average Santos per 
November 79,50, per Dezbr. 77,50, per März 73,00. 
e > - 5. Ton. Eifecten-Gocielät, 8 ge 

ranhfurt a. M., 5. Nov. Effecten-Societät. u 
Oeſterreichiſche. Credit- Actien 238, Franzoſen 238% 
Lombarden 4, ungariſche Goldrente 89,20, Gott⸗ 
hardbahn 134.90, Negupes Aua 188.88. Dres- 


April 62,50, per März-Juni 63, 


50% 3% Orientanleihe 62, 4% Rufen 1 ‚75, 
4% Ruſſen 1889 92800 4% untfic. Aegnpter_ 483,12, 4% 
ſpan. äuf. Anleihe 66%, convert. Türken 17,32½, türk, 
Cooje 58,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 400,00, 
Sranzofen 617,50, Combarden 207,50, Comb. Prioritäten 
307.00, Banque ottomane 529,00, Banque de Paris 737,00, 
Banque d’Escompte 405, Credit foncier 1220,00, do. 
mobilier_ 235, Derid.- Actien 586, Panamakanal 
Actien 26, do. 5% Obſigat. 27, Rio Zinto-Achten 
474,37, Guezkanal-Actien 2 27,00, Ga; Pariſien 1 2 
Credit Cnonnais 778,00, Gaz pour le Zr. et l'Etran 
g, Transgtlantique 572,00, B. de France 4575, 
Bille de Paris de 1871 404,00, Tab. Oitom. 330, 
2% 7 engl. Conf. 958/, Wechſel auf deutſche Plätze 1227/8. 
Londoner Wechſel 25,20 ½, Cheaues a. Condon 25,221/,, 

‚15, be. Madrid kur: „E. „ 
Robinion-Actien 83,75, Neue 3% Rente 94,15, 3% Bortu- 
gieſen 33%/8, 3% Ruſſen 77, 

Paris, 5. Nop. Banhausmweis. Bagrvorrath in Gold 
1 316598000, do. in Silber 1 250 348. 000, Portef. do, 

auptbank und der Filialen 698514000, Notenumlauf 

078 393 000, Laufende Rechnung d. Priv. 379 508 000, 
Guthaben d. Staatsſchatzes 295 242 000, Gefammt-Dor⸗ 
ſchüſſe, excl. der an den Staat geleiſſeten Vorſchüſſe im 
Betrage von 140 Mill. Fres., 329 718 000 Ircs., Zins- 
u. Discont-Erträgn. 9 278 000 Jr. Berhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 83,38. 

London, 5. November. Bankausweis. Totalreſerve 
12660 000, Notenumlauf 25719000, Baarvorrath 
21 869 000, Bortefenille 27 125 000, Guthaben der Privaten 
29783000, do. des Staates 4327 000, erbat 
1 12 262 000 Pfd. Gterl. — Procentverhältn 

er Reſerve zu den Paſſiven . 36/ gegen 38½ in der 
Vorwoche. — Clearinghouſe-Umſatz 153 Mill., gegen 
5 Fildren Woche des vorigen Jahres mehr 

illionen. 


in der Lage ſei, ein ausführliches Gutachten abzugeben. 
Die Berathung darüber hat nun zwar in der Okkober⸗ 
ſitzung ſtaltgefunden, jedoch noch zu keinem endgiltigen 
Beſchluß geführt. Vielmehr iſt, da die vom Provinzial- 
Ausſchuß vorgeſchlagene Maßregel der ſorgfältigſten 
Prüfung und Erwägung bedarf, zunächſt eine aus 
3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion gewählt worden, 
welche ſodann in der am 4 Dezember abzuhaltenden 
Generalverſammlung des Centralvereins mit fertigen 
Vorſchlägen vor diejelbe treten wird. Es ſei noch be- 
merht, daß der oſtpreußiſche Centralverein zu Königs- 
berg bereits im Zrühjahr die Bedingungen formulirt 
hat, unter welchen 2 einer Meinung die Provinzial- 
beihilfen zu gewähren ſein würden. 

Bromberg, 6. November. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung war die wichtigſte Vorlage 
diejenige, welche ſich auf die Frage der Waſſerleitung 
und Kanaliſation für unſere Stadt bezog; eine Frage, 
die ſchon feit einiger Zeit die Däter der Stadt, neuer. 
dings die Bürgerſchaft und die Preſſe beſchäftigt. Nach 
einem längeren Referate des Stadtverordneten, Rentiers 
Affeld, einer eingehenden Rede des Griten Bürger- 
meiſters, welcher die bezügliche Vorlage des Magiſtrats 
begründete, und einer längeren Ausführung des Stadt- 
verordneten, 1 Dr. Jacoby, welcher vom 
ſanitären Standpunkte dieſe Frage beleuchtete und ſich für 
die Vorlage des Magiſtrats ausſprach, dabei aber auch 
Aae Sen daß Bromberg, gegenüber anderen Städten 
eine geſunde Stadt ſei, — erklärte ſich die Verſamm⸗ 


ener 157,40, Hibernia 138,70, Laurahütte 105,00, 3% 


ortugieſen 32,90. 


ondon, 5. Nop. (Schlußcourſe.) Engl. 2% & Conſols 
95, Pr. 4% Conſols 104 ½, italieniihe 5% Nente 87¼ 

! 3/8. 4%, con. Ruſſen von 1889 
Serie) 1 conv. Türken 17¼, öſterr, Silberrente 7 


a 2 x 2 lung damit einverftanden, daß mit der Ausarbeitung 7 [ con 
eigenen Dorrätpe für ihren Bedarf nich aue. der Entwürfe und Noftenanfhläge zu einer Canal | 277,872, On . 197,50, Per ds der 175.00, | Canada. Bacitie Ok” Der Ber a mene 12 
reichen. Dem gegenüber kann es nicht Wunder | fation und Waſſerleitung für die Stadt Bromberg und Alp-Mont-Act, 65,25, Tabahactien 152,00, Amiterd. | Rio Zinto 18%, 4½ Rupees 


8 * 1 „ 
N von 1886 61, 150. 1437 e de 
(ahbiscont 3/4. — Wechſelnotirungen: 5 11 5 Diät 

„2 0 
5 Mired 


ien 1194 ris 25,45, b 
r f Drieraben 
12 
Rewnorh, 5. Novbr. Mediel auf ndon 
— Rother ien tie LOB, . 
per De 2 * per Mail, 1 — Get 
ra 


Ne Schl 
— Diais per Novbr, 58%. — Zucer 6 — 


den dazu erforderlichen Unterſuchungen und Vorarbeiten 
vorgegangen werden joll; ferner bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung zur Deckung der Koſten für die vor- 
genannten Arbeiten den Betrag bis zu 10 000 Dark 
und ſtimmte für die Bildung einer gemiſchten Com- 
miſſion, beſtehend aus 1 Magiſiratem tgliedern, 
8 Stadtverordneten und 3 Bürgermitgliedern. — Auf 
dem rn Laskowitz wurde vorgeftern der Heizer 
Breternit von hier, als er neben der Maſchine feines. 


t. m 
‚40, Deutſche Plätze 57,85, Londoner Wechſei 
1750. W er f 0 Napoleons 9,36, 
Marknoten 57,85, Ruſſiſche Banknoten 1,18, Silber- 


Nopbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 255, per. Mär: 274. Roggen per Mär: 260. 
Antwerpen, 5. Nov. Petroleummarkt. (Schluß vericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. und Br., per 
Deibr. 15 Br., Ye Januar-März 15/8 Br., per Sept. 
Dei eſſer. 


nehmen, daß dieſen Leuten endlich die Augen 
über die conſervative Schutzollpolitin aufgehen. 
Zudem leidet faſt die Hälfte der Niederungs- 
bevölkerung unter der Rübenfteuer. Die Conſer- 
vativen haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
jetzt ſowohl bei den größeren Beſitzern in der 
Niederung als den kleineren Bauern auf der 
Höhe dieſelbe Forderung laut wird, die in Gtolp- 


51,3 AA, per Deibr.- ‚Januar 513-515 M, per April- 


Nemmork, 4. November, . Cęurſe.) — auf Hafer loco neuer 168—173. Nübsı ufio&tänbert, if. 
Bonbon (0 & 2, Cable Transfer per NRoobr, 62,50, per 8 Mai 61,00. — Mai 52,2—52,5—52,2— Mai-Juni 52,6— Schiffs Liſte. 
Wechſel 5 ars, 000 22400 ) 8,2¼½, Wechſel auf Berlin ruhig, loco ohne Conſumſteuer == 52,8—52,5—52,6 si, 1 — Juni. Jule 52,9—52,6—52,9 M. Neufahrwaſſer, 5. November. Wind: GW. 
(60 Tage) 94½, fundirte Anleihe 116½, Canadian- Conſumſteuer 9.30, 0 per November 50,50. per April. — Gier per Schoch „50 M. Geſegelt: Aurelia Bruno, Gpeelman, Weener, Holz. 
Pacific-Actien 585% Central-Pacific-Act. 32, icago - ai 51.50. — Petroleum loco 11,00. Magdeburg, 5 m Gucherber icht Kornzucker excl. 6. November. Wind: TB. 

u. North-Meſtern-Actien 116, Chic., Mil.- u. St. Paul- Berlin, 5. Novbr. e loco 222-234 M, per | von 92% 17,65. Kornzucker excl. Rendement Angenommen: Pineta (GD.), Riemer, Stettin, Güter, 
dien 75/s, Illingis-Central-Act. 101. 52. Lahe. Shoxe- ] November 226,50—22 „per Novbr. Dezember | 16,95. Nachproducte excl., 75% Rendement 15,00. | — Louife, gig Königsberg, Getreide (beftimmt 
3 South-Actien 123. Louisville u. Nafhville- | 226,50 —226—229 Al. per Dez.⸗Jan. „ 230,50 | Zelt. Brodraffin. I. 28,25. Brodraffinade Il. 27,75. | nach Fehmar 

ien 78, Newy. Lake Erie- u. Deitern-Actien 29%, | M, per. e 21230. 2523275 M. — Roggen | Gem. Raffingde mit Faß 28,50. em. Melis l. Nichts in Sicht. 
Jewn. Lake- Erie- u. Weft. ſecond Mort-Bonds —, | loco 228-242 M, per Nopbr. 240, D-02225 Al, | mit Faß . en Rohzucker I. Product Tranſito Sd. „Emily Rickert“ war in der Rhede und erhielt 
Newy. Central- u. Hudion- ee 1117, Rorthern- er Nopbr.-Dezbr. 240—239,75— 18 f. a. B. Ham per Novbr, 13,32 ½ bez., 13,35 Br. | Ordre nach Schweden zu gehen. 
Be e Bol, DD 1 ige - 5 te u no meilren ur 175 Keie (dc loco de e Br Dezbr. 1755 er 13, 1 51 Br., er i 5 —' 

rred-Actien a, Philadelphia- un ing-Actien N - un rel preu 3— 9 „ per Januar-März 13,621/2 bez., 13, = 3 
. Füchinſon Lopeng und Santa 5e 1 92 12 it, % c 155 „feiner 119 707 Br. Sell. Plehnendorfer-Kanalliſte. 

Union - Racifie- Actien 40%, Denver- Rio- ar 17 4 *in 1 x 3,50— 5. November. 

rand Brefered - Actien_ 47, Giüber-Bullion 55% — I per Arp, bedr. 5. Al n Berliner Viehmarkt. Schiffsgefäße. 


aumwolle in Newyork arb do. in New-Orleans 78, . April- 179— dern auf: 8 Kähne mit 2 5 


7 79 174,50 — 1 425 75 Kähne mit div. 


Raffın. Betroleum Standard white in Nemnork 6.25 50 M. — Mais loco 170185 per Nopbr.- Berlin, 6. Nopbr. Zum Perhauf er = le eo 
bis 6.40 Gd., do. Standard whi Au 8 Dezember, 162 M nom, per April - Mai 138,50 — 2348 Schweine, darunter 90 Dänen und 391 Bakonier, mab: Den, Hirſchfeld, 50 T., — Dombomski, 
6,35 Gd. rohes Petroleum in Bipe- | 1 erſte loco 0 640 Kälber, 1035 Hammel. — Rinder wurden ca. 150 IE end chhol, Thorn. 90 T., — Sieliſch⸗ 
line Cerificates per Deibr. 60*), 0 . 8 Sg Kartoffelmeht loco 33,00 . — Trockene Kartoffel. 5 5 geringer Waare zu Montagspreiſen EN 131 Schulz, Thorn, 90 T. Jucker, Wieler 
loco 6,50, do. Rohe u. Brothers Zucker | ftärke loco 33,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke er Schweine hielten bei jehr langſamem Handel nicht ganz gerimann. Reufahrwafter, — Urban, Schwetz, 80 T.. 
(Zair tefining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 2 5 18,50 M. — Erbfen loco Jutterwagre 1 die v vom letzten Montag, Rue aber ausverkauft. ebka, Schwetz, 75 T. Zucker. Wanfried, Reufahr- 
Rio-) 13½, Rio Nr. 7, low ord. per Dezember 11,87, 197 A, samen 200—235 Sl. — hänge er Nr. 00 5 Qualität nicht am Platze, 2. bis 3. Qualität 40 Die waſſer. 
per Februar 11,52. 3130-308 Fa Nr. 0 un 2 5 95 ss. a nn lt — 
— eapeg Nr. 0 u. 1 5 Marken 34,7 4 ber a 0 

*) Gröffnete 605/. Novbr. 32,85—33,00 A1. „per Novbr-Desbr. 32,85 Bis uneränderjen 50 1 510 Wm und es wurde Thorner Weichſel. Rapport. 

33 Al, ver April- Dei 32,55—32,70 Al. — he roleum ver 100 % Thorn, 5 


5. November. W 
Wind: MID. Were iran. „02 Meter. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
ei te Nachrichten: i. B. H. Nöckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
5 den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den Inferaten- 
heil Alle — nd in en 


loco 23, 2 öl loco ohne Faß 60,5 
Ropbr. 613 61,1 A. per Nov. 
per April - Mai 61,5— 


Al, per 
eibr. 61,3—61,1 AM, 
— Spiritus ohne Zah 
loco unverfteuert (50 0 717 loco e e 
0 aß 52,3 M, per Novbr. 51, 
51,0—51.3 M, per Rovbr.-Deibr. 51.0—51,3—51, 7 — 


Productenmärkte. 


Stettin, 5. November. a a Weizen feit, 
loco h Pr; 3 er 227,50, ver April- 


gen ruhig, loco 235, per 
FA > 0 32 


per ne 2 


f. per 10 Zee 
Kammel, fämmtlich Ueberſtände vom Dontagggggurden 


nicht gehandelt. 5 


‚50. — Demmerſcher 


vom 5. November. 
Noten im Laufe des Verkehrs befeſtigt und lebhafter, 


auch ungarische Goldrenſe und Italiener nach ſchwacher Er- 
Iffnung befeſtigt. Der Privatdiscont wurde mit 3½ & notirt. Auf_ internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche 
Creditactien etwas piehriger ein und gingen ſchließlich in feiterer Haltung mäßig 
Lombarden und andere öſterreichiſche une waren nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt. Warſchau-Wien und 
ruſſiſche Südweſtbahn etwas anziehend. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwächer. Banfackien ruhig. Induſtrie⸗ 
biens fe ru ie und wenig verändert; Montanwerthe heilweiſe etwas feſter, Kohlenbergwerksactien nach ſchwacher 
röffnung ſeſter. 


lebhaft um; auch Franzoſen, 


eutſche Fonds, Rumäniſche amort. Anl. |5 | 95,90 Lotterie-Anleihen. + Zinsen vom Staale gar. Dıv. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890 5 B. Omnibusgefeilic. 204.90 12½ 
€ E do Rente.. |4 81,40 -Rud.-B 4% | 88.00 erl. Pferdebahn 202.25 12%/ 
ie Heid ee 3 | a Türk. . 5 80,10 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 138,00 n en bre N. 5 of 16,10 — — lan 1 07 12800 1 Berlin. Bappen-Fabrin. 9330 7 
3 | 8390 | Zürk. conv, 1% Anl.Ca.D, 1 17,00 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 18 -10 Heſterr. Franz.-St.. . |4 — — ER her ch ? Wilhelmshütte .! 68,75 — 
* A. e 191110980 |7 35: eangsunm: % | 8090 | Bremer Bank. Jıgpan|g e e Sea 5 _ 
55. 5. 3 * zn 75 e Rente.. 5 84.60 Hamburg. 80 chr. Looſe 3 136,80 K Reſchenb. Dardüb. . 13 15 75,50 Brest, Dieconibonk. — 9,00 2 Berg- u. 1 
Sete e . .. 13/2 | 99,80 Griech. Bolbanl. v. 120 5 10,20 öln-Mind. Pr. S. » 3½ 126250 Hau ei Gtaatsbahnen. 8 8.58 120,00 5 Re Eh 3 
Ipreuh, Nen a 3 92.75 Dierican.Anl.äuh.v.1890 |6 | 83,69 82 e ee a 11840 8 ufl. Süd veſtbahn „. . | 56-30 deuſche AR RER, 50 Dortm. Union -Gt.-Brio 5 co 95 
e e | 0250 | Depame nennt 12000 7, | Minis, z.faurabülte | 108,99 
Pommersche Bend. 8 3 34.00 Rom IL-VIILGerie (gar.) 4 78,60 82. 8 von 1300 5 113,75 Hure Mien berd 72 10 38,75 — A NG: 2 8 81 BT, A zu 1 0 85 Er 
ommerſche Pfandbr. — arſchau-Wien 8 n 2 5 5 — 
Boſenſche neue Pfdbr. . |4 | 100,40 thek dbri Bib ennburger Lage 855 Bi ER ee ee Discanto« ee 17.30 11 Wechſel-Cours vom 5. Novbr. 
do. do. 2984,20 Kypotheken- Pfand briefe. Ar Präm. 5 5 31/2 15659 Kusländiſche Prioritäten. Seiner Se * A 2 8 
Weitpreuh. ehen 37 8 a Yan. Supoth.-Biandbr. 35 au 5 Din ee co 5 2 5 1 228. Corina 255 „Bank 108.50 5, Amilerdam. = 150 122 
2 , 2 — un. Er otthard-Bahn — 5 — * 5 „ 7 tg 5 
BETT: En [ana gie. e RE f]!f(ßfß ], 
* Hypoth. r. 4 * . 2 - 0 gi Bank. 00% 4. 
reußſſche do. 4 101,80 Nein nge: 50. Lebt. J 00 Aronsr.-Rubalt- Bann |4 | 8200 1 5 e Bath. — [81% Bars, ar ee 
ordd. Grd.-Ed.-Bfdbr. 4 100,60 Deſterr.-Fr.-Stagfsb. 3 82,75 | Meininger Hupoth.-B. . 100.00 — x 3 910 3 | 80,15 
— Bomm. Hnpoth.-Bidbr. Eifenbahn-Gtamm- und Fier. Dt wet ahn 15 | 91.80 Rorddeutihe Pank . . | 137,00 | 81/2 mi ee ton n. 5 1172.60 
Auslandifhe Fonds. TER N = Elbtha 5 700] Beiterr. Gredit-Anttalt.| — 11000 | yon nee r® 71,40 
Oeſterr. Goldrente |4 93,40 0. do, do. 3½ | 93,25 Stamm - Prioritäts - Actien. Süsdteck. B. g 3 61,00 Pomm. Kyp.-Act.- Bann — N dür 2 Mos. 5 1 Y 
8 tert, Babier-Rente . . 4 ; 88.00 V. IV. Gm. 101.20 5 8 iv. > 0, 5 dp. 2 A 8 1 0. do, conv. neue .. 10 50 ER Beier urg ala. 8 202,40 
5 N 2 ahen-Maftriht .... x ngar.Nordo aan: 8 inz. 6 2 Allen g 7 
de. Suter- Rente: 4% | 78,80 | pr. Bod--Crgh.- Nez, An. 3% l. zu ubrmigs ofen»: % 108, do. "Br. 15 [102,40 | Resuk Boden room. 119007 | Darihau ...:1 83015 120% 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. ½% ([— [Pr. Central-Bod.-Er.-B. 4 100,50 Marien Da 1 46, 190 Bahnen 15 81,80. Ir. Centr.-Poden-Cred. 145,80 60 Discont der Reichsbank 4%. 
30. apier-Rente .. |5 825 1% 955 92 7 5 92, 0. gf. e. 5 1102,25 Breſt-Grajeo 5 33,25 Schaffhauſ. Bankverein | 105,09, 
old-Rente 4 28 „dit deal. Gübbahn. u 85 66,75 Tursk- Charkow. |%, | 8490 Schleſiſcher Bankverein 110,25 7 Sorten. 
5 „ 4 102.30 Br, 1119 Ache Bg. 101,10 ET, 106, Sk. Hie). . 4 | 85,20 Güdd. Bod.⸗Credit-Bk. . 155,00 6½ [ Dukgten 9,72 
6 ‚80 Pr. Aupot b. -B.-A. G. -C. 4½ . — Sadl Bahn E 2 4 } 9sho-Ridfan. . 44 7,20 Fopkreigns ‚32 
189 5 192 0. = 26: 100,80 do. Ster. 4/102, ssho-Grüolensk. .. 5 7,75 80-Jrancs-S t...... 16,13 
. Anke pe von 1 1 92:25 7 92,60 | Stargard Poſen 4½ 101,75 | Orient. Cſſenb.-B.⸗Obl. 4½ | 97,75 7 per 500 . . 2 
rſent- Aria 5 — Gteitiner Aat,Sopeih. — eiinat- .. gar. %] 14. . low... 4 83,50 ug Delmühle . 1238,00 13 4.18 
h sah. 5 ‚70 do. 2193.55 do. St.- Br. 3% 86,00 arſchau-Terespol. ie 5 1.9740] do. Brioritäts-Ac. . 119,75 11 Enstit ‘ Bar üngten 29,328 
1 9 18 id Nef ved 950 poor. 15 102730 | Gay 4 Nee 8 i ee eee |: 55. Seſterreſch aha: 6420 
1 „ „„ * — . * alizier 2222 „„ „„ „46 „ 0 ern- ac * 17 „ auderein a 7 eſterre 1 e no * 
a ine a e 8 „50 J Kuſſ. Gentral- 5 — I Gotiharbbahn . .... 6½¼ 19850 o. do. 5 84,25 Deutſche Baugeſellſchaft. 74,00 2½ I Kuſſiſche Banknoten , . 50 


